
Telegramme
Vt. P»tt»«b»r»e« T«le««phen»Ug«»<«l.

Riga« _Iweigbnrnu».

«in Nttent«t auf den General_,
_goudernn» von Moskau.

M«sk««, «3. Nplil. Kur, v«l «in Uh, nach-
«_ittog« lft u»w bi« «quipag« b«_, »«««««
s«u«n«!ll« Dnbaff»», d» «u» b« _MarU_»
h_>mnelfthlll»Ka<h«dl»le h«iml«_hrte, ein« N»mb«
g«schl«!ld«lt »«_llxn. Dubass«» fuhr in «inen
«ff«nen _Lanbami_, mben ihm saß sein Mutant.
Di« ««ml» »_urb« »«, «in«« Unb«l»n»t«n , b»
«in« _vffi,t«l,m»!f«lm trug, dir«« k!« Poital't5
_<_3enn»Ig»»»«rneu!»p»l»i» g«schlmb«it und krepiert,
mit «in«n fürch!«llich«nKnall, s«_bah bi« Fenst«_rsch«ibm
der umli«g«»d«n Häusn auf «ine Entfernung v«n _LOO
Schritt _zelsprang«». D»b«ss»» ist am N«in
»er»»nb<t ««_iden, ber «b«n ihm fitzend«
Nbjn»«»t wmb« _getbtt». «ußerbem find
» Gold«t«_n _getVtet und _<n«ht«le P « _r -
s»n«n au« dem Publikum oerwnnb«<
«_ordtn. Di« v«l»unbet«n Pferd« sind »m
Wnchnt-Kisseljni-Perenl»! anfgeh_«ll_«n »«_rden
Die Equipag« , in der _Dubasso» faß, ist total
bem»ll«_r!, «in Vorderrad abgerissen, die Polster sind
«_rbrannt. Der Attentat« ift »«»_elommen

»l,sk«« . 23, »pril. Der Attentat« auf da«
Leben _Dubaff»»« tlug di« Uniform «ine« _Leuinantl
M G«. Er ging zu Fuß und laufte sich kurz ooc
de» «tt«nlat «in« Zeitung. In sein«, Tasche sind
20« Nbl, »»_rglfunden Worden. Dmch die Explosion
Ist ihm b«r Schab«! llbg«riffen »oib«n.

Vlosl««, 28. «_prll. D« Gener«lg»uv«rn«m
_Dnbasson _lehile um 12 Uhr 25 Minuten »ll lein««
Adjutant«« Kon«»nizyn au» b«m _Krunlj, «» «in
_Flftgotteldlenft _ftattgefunben hatte, in sein Palai«
«lLck. Hierbei muht« «, da» Tschnnyschew-
I»_r _pasfinen. General Dubass»» befahl jedoch
unteiweg» , eine »nb«_r« Straë zu fahren. Dn
Kutschn fuhr b!« Twerllaj» «_ntlana und bog um dl«
<lck«, mn bei dem Portal de« Palai« zu h»lt«n
I« _bilsem Ungmblick N»_rf ein Mann, der
Marineuniform trug, und am Palai« _vorbeigwg
«i_« _Vsmbe, die einig« Schritte vor dem Wagen auf
»«» Vtlußenpflast« _«_zplodint». Dmch bi« G«_walt
der Entladung wui'ü« ber Attentäter zurückgeschleudeit
auf b« St«lk getöt«! und d«r rech» !m Wag««
fitzende lldjutant tätlich _oerwundet. General-
Adjutant _Dubasson _wurb« »ul b«_r
_Lquipag« geschleudert, erlitt «in«
_Kontnf!,_« am Nein und Nranb-
»unb«n am Körper, ging j«d«ch
selb st in da» Palai» hinein_.
Der Kutscher _ifi am Kopf verwundet und mußt« in«
Kranlnihan« _tran»p»r»_Ierl werben. Der Ort b«i
_Kotasvoph« «urb« sofort »on Militär _zernkrt. Man
«e!nt, d«i «ltentäter sei b«rs«lbe Vtuden! , in
dkssen Wohnung kürzlich d!« geh«imni«»«lle Explosion
staltfand. Man hat lxn Möilxr vor mehreren I«g«n
i» _Reftaman» de» ,Ho««l Drelb«» ' gegenüber de»
_Palat» b«» G«nnalgouvelN«_ur» gesehen, wohin «_r
»wg, «n«inen Nelannten zu btwch«» und au«!änbisch«
Zeitungen la«, D_»_r M«tr«p»l!_t. bei <l>«ll«lneur_, bei
Etlldlhauptnmnn und andere Würb«nti«gn _halxn de»
_Generalgouvern«ur heut« ihr« Visit« gemach»_.

P«te»»bn_«,, »3. «prll. Wie »_ir g«hör!
Hab», ift gegen Vlaxl» G«r5! ei« neueKlage
anhängig gemacht worden. Er if! b«l _revolutio_»
nären Ngilalion im _Uuilanbe _angellagt »_orbln.

Ml den Abdruck eine« _Nriilll» mit b«l _Ueber_»
Ichiift: .««Ut Euch! « in der Nurnm«! 41 bn
Munq _Rs«!_sch sind b«l ««_dakteur _Bush«n»ki und dir
_versass«, Verenftamm zur _g«_richtlich«n Vn»nt»»_rtung
«zog«» «_orden, Nnf V«rfÜgung de» Zensur!»!»!!««
m die ,Dn 19. Febroal" betitelt« Vroschür« ton»
filzint und der Verfasse» _Nosonow »uf Grund de»
>_rtil«l» 129 zur gerichtlich«» Verantwortung gezogen
>»«rb«n.

Petersburg, 23, _Upril, La« Glied de« Kon»
_s«l!« b«!m _MMerium de« Innern Slawilsch wird
zum G«h>lf«n b«l Du«!>»ll b«l _Hlluptveruxlltung in
Willfchaftzangelegenheiten, nnter Belassung in der
biiberigtn Stellung, ernannt.

Der Direktor d«Departement» für _Landwirischaft«'
«ngel«,«_nh«!ttn Schibl«»«ll lft. seinem Gesuch,us«lg_«,
vticlvslbicdet »orden.

In «nlaß der «_rften Berufung de, _Reichltage«
und de» Rlut«_rat« wird ew _Meihichsler _Empscing
stattfinden, bissen Zeremonie veröffentlicht »«lben ist.

Der «_en«r»_lgouo«in«ur de« Steppengebiet» _Ssuchl_«
_tln ist zum Miede b«« N«ich«_r_°<» «rnannt »_arden,

_V»«_Sk»», 2_^, »_pril. In S»ch«n de, b-

»affnet«» _«ufruhr» ift im Prinzip beschlossen

»_orb«», d!« IlngeNazlen den gewöhnlichen_Oerichle,,

und nicht den _Krieg«g«licht«n zu überg«b«n.

Warscha», 23, »_pril, _Der _lulNand _der >rbeit«r
der ftidtlfchcn _Unlernehniungen dauert fort. Wegen
Mangel« an Krediten _«eiger! sich der Magistrat, dl«
Federungen der Streifenden zu erfüllen und _dr»ht
mit Lnllaffuna.

P«»<«, _s, _wai (23. »silü). Durch die Unter»
!»chung w Lachen der _Vombenlrowklln zuVwc enn««
in fcstgesttllt »°ld«n, daß in den letzten Tagen
lttenlüte auf d«« Leben ewiger hochgestellter in _Franl»
«ich _lebtnbcr Russen vorbereitet »_urbe».

Inland.
«ig«, den 24. »_pril.

««»« Ueberfäll« «nf d«n» flach«» ««»b«.
_Tonnalxnd mit dem Abendzug« au« Riga kommend,

trafen auf der _Hmzenbergschen Pf«_rd«p«ft zwei städtische
und gut gekleidete Indwlduen ein und ««langten
»om P»_sthaller Pferd« nach L«msal. Da alle
Postill«!» unleiweg» «<u«n, mußten si« HU 12 Uhr
nacht« warten- Nl» die Pfelb« _,«il»m«n, bat d«_r
KaufmannI. au« Neubad, der _gleichfalls wart«»
»nßt«, ob di« Henen ihn nicht bis _Widdrisch mit»
nehmen könnten, »ai dies« mit Eutrüstnng zurück-
wiesen. Wi« «« sich h«_rau«ft«llt«, warn, die beiden
P«_rs»n«n, »u denen sich noch «_eit«« 4 sch»««
bewaffnet« _Pnsonen _unterwegl gesell! hatten , nur
bi_« _Kolzen g«_fahren, hatten hier b«i der Telephon«
zentrale all« LeitungibiHhte _bulchschnltkn und dann
unter Bedrohung ««» V«rlilufer» di« Wonopolbübl
demoliert, fast all« Flaschen zerschlagen und au» dir
_Kass« 800 Ndl. für die Frühjahiilampagn« «raubt_.
Da« nächst« Ziel d«r F«ih«lt»belde» war die Hinzen»
_bergsch« Vlonopolbude am Marjam-Kcug« , die ihnen
400 _«bl. «inbrachte. Soweit «« sich feststellen lleß
hatten sie hier bkNichtung nachRobenpoll gen»mm_«_n.

Da bi« Leitung unterbrochen war, wurde au«
N»lz«n ein reitend« V«t« zu« Kieijchefgehilfen nach
Slglwold _glsanbt und an« _Hinzenberg, nachdem der
Uebeifall bekannt geworben war, an bi« _rigasche
Detektiopolizei _telephoniert.

Nach hier _kuifieiniben Gerücht«» s»U «in«r derV«_r»
_br«_cher b«m au« Nig» _entgtaMgesandt«_,_Mlllar in die
Hindi gefallen sein. Wie wir au« _Hinz«no«lg er-
fahr«« , waren Sonntag, mn b Uhr abend«, die Pferde
n»ch nicht zuiück.

In dieser Gegend sind in der letzten Zelt viel
verdächtig« _Perlonen »uf den Landstr«h«n gesehen
worden. In _Wibbrisch sind wieder massenhaft Pro-
klamation«» _a»»g«ftrlut.

Einer dn Agitator« sagte neulich zu einem an dn

Landstraße arbeitenden _Hofllnecht: _,<i« ift doch
mns»_nst, baß Du da »lbntest, da« Land wird bald
den Vutlbesitzern weggenommen und alle« «mg«-
wandelt!" D«r Knecht antwortet« ihm «ntrüftet _^
.Wir wissen, »a« Ihr un» «ingebwck! habt, »i
»»_rben un« hüten, «in ,»«lt«»«al auf Euch zu höre»!'

(_D»u_, V«!lt«n, 21. «IprU, schreibt man
un«: In bn Nach! vom 18. auf d«n 19. _Upril
erschienen in dem Nlt«Vil«le»,h«_fsch«n
h»fe»klug« 4 »der 5 fr«mb« Männer. Znx
von ihnen »ecken den Krngspa'chter _Elchenberg, der
al« wohlhabend gilt, v«rlang!«n zw_«i FI»_sch«n Vier
und darauf ein Pickch«n _Pafyco«. llä Eichenberg
sich niedlibückte, um da» Verlangt« zu holen, erhielt
er einen schweren Hieb »uf b«n Kopf. Gleich darauf
sprangen die b«!ben Raub« durch da« g«»f<n«t«
Verschenlfenster in die Schenkstube, traktierte« den
Krüger weit« mit Schlägen und _txrlanglen Geld,
— Wie man Hirt, haben bi« Räuber nicht nur da»
Gelb _aul b«i _Nrugzlass«, sondern a»ch dal z°._M
»orhanbene Varnermigen de« Krüger» l«lwa 1000
Rubel) au« sein«! nebenbeiliegenden Nud« geraubt.
Auf dem Gute Ult-N>l»l«»«h«l ift «in Lanbgendarm
stationiert, auch ist da« Gut ml! Schloß-Lmilten
tllephonisch _oeibunden. Da die Näuber streng
lxrboten h»»en, vor 8 Uhr m»rg_«n» dal Hau«
zu verlassen, so wurde _erf! bli» hellen Tag« ärztlich«
Hilfe für den verwundeten Klugbpächter geholt. Nil
einig« der in Lchloß-Lmillen stationierten _llosolen am
latorl erschienen, _«aren die Wuber bereit» über
all« Vera«. Da« Vnbitch» ift u» 1 Ubr nacht«
verübt »»rden. Man befürchtet, baß die _Vllaubungtn
der Krüge auch in uns«_r«n Kirchspiele sich wieder-
hol«!, _werdln

— »ii« K»ip«n (t» Siffegalschln _Kuchsplele)
wird uns ferner _berichiei. ' Eine bewaffnet« «and«
bat hier d«n »°m _Vlarlttag l°mm_«nd«n
_Vauern _anfg«_lau«rt und ihnen alle« Geld ab-
genommen. Dabei sag!«n die Räuber: .Da«
<8«Id habt ihr sür un» _uerdient."

Nu« d«m Rigaschen Kreile erfahren »ir ferner,
bah in d«i Nacht v»n Freitag auf Sonnabend der
_Fehr«_nsch«Kiug von «wer _bewaffnelen Bande
überfallen und beraub! worden ift_.

Auch die beimMllle-Kruge un««il v«nW«nden
belegen« _Vlonopolbude ist dieser tage von einer
mit _Winchesleibichien und _Vlanselpiftolen bewaffneten
_Ncmtx beraubt und demoliert worden. Der Verlauf«
gab auf die _oao»_neilen!xn Räuber einen Schuß ab
der _llugenscheinlich _gllronen hat, da man einen Schrei
hörte uno spä!_er stark« _Vlntspuren fand. Vier Glieder
der Va»be lonnt«n bald darnach «_rhaftet »erben,

Luch au» Kurland kommen Nachrichten, di«
auf ein «_rneule» _lujflallern d«_r revolutionären V«-
»«guna _hlnbuckn. I» I»_llumsch«n _Knise !ft

ein« _Drag»n«_rpatlouill« überfallen
w°iden. D« N,lt. T°g°«ztg. lxrlch!«! hitiübn:

Fünf in _Gr«ndi«n _statwni«lt« _Dragon« «»
hiellen gestern »bend ben »_uftrag, in Begleitung
«lne« Polizisten ein« Razzia nach «im« sich vn»
«utlich im _Santlnschen _Wilzing _»G«sinbe
(Kre!« Taljen) aufhallenden Subjllt ,u machen. In
der Näl)« de« Gesinde« angelangt, hbrkn bi» D«,
g_«m«r nn Hornslgnal, sie sprangen ob und ginge» b»»
letzt« Stück de« Wege« zu Fuß. Im Gesinde »mb»
ihnen «uf ihr Klopfen allerdings aufgemacht, ab« b»
Wirt war »on «_ornh«lein grob unb _blfchwert« sich
unter Schimpfnden üb» die nächtliche Stönm» —
«, war 9 Uhr abend«. Schließlich stellte «_r _Mnba«
_abfichtllo«, et« Lamp« «uf d« F«!st»blln_/, gleich
_banmf Kacht« «in Schuß, b«m mehre« folgt«. Dl«
< im Hause befindlichen Dragoner blieben un»«!«tzt,
«bens» d«Polizist, dn mit bin ftnf«n _Drag»n_«l
»« b« Dur _^blieben war, dagegen »_urde letzten»
durch «in«« Schuh _schwer »« K«p< v«_,»
»nnb«t. Di«P»tl«mll« kehrt« sofort nach Gn»bs«n
zurück unb von bolt brach gleich nach erftalt«_ter M«l>
bung ein« Abteilung »on 28 Mann mit« Führung
«in«« Offizier» in da» Wilzing-Gesinde auf. Da«
G«_sinb« »_urb« ni«b«rgebran»t, b«i Wirt
nach Gr«_ndsen gebracht und dort sogleich «l«
schöss en.

Von der Organis«ti»n des „«ftländisch«»
Verein» z»t Füidernng deutsche» Vch«le«

»nd _Vildnng".
Wie »_lr bereit« berichteten, ist unter der »big«»

interimistischen Bezeichnung in Estland ein _Vnein
zusammengllnlen, der zunächst nur al«.angemeldeter"
Verein, ohne ben Charakter ein« juristischen P«_rs«n
unb »hn« bi« Rechte eine» .registrierten" Verein«,
besteht. Ueb« seine Organisation schreiben b« sie»
_valer Blätl«;

Zur _blohen Anmeldung war um die »_oilHnfig«
Feststellung folgender Satzungen «_forberllch:

1) I««ck de« Verein» ist dl« _Fird«rung d«Nil»
dungzmitt«! i»n«h»lb der _dtutsch_«« _NeoLlleiung b«»
Linde« durch Erteilung «_on _Subfibien zur _Erlffnung
»»n Schulen, Nulreichung von Stipendien, p»n
Unterstützung zur Veianftolwng »on F«_lbllb««a««
_kursen, Vorlesungen, zur Eiöfsnung von Biblwch«!««,
Les» hall«n unb _dergl." — Nach «_rf»Ig<_er _Reglftrall»«
dl« Statut» wird statt bies« Bestimmung ,m«
Fassung in Kraft t«t«n, die «3 ermöglicht, nichi w>
dir«!!, sond«_ru unmitt«Ib»_r durch dm V««ln
solche Veranstaltungen in» Leben zu ruf»»,

2) Da« Gebie! _ber _liligkit de» Verein« umfahl
dl« Städte unb das flach« Land Estland« — von
Filia!oer«in«n »d« vom Zusammenschluß mit Livland
und Kurland kann erst später die sied« s«in.

3) Der Vnein wühlt auf der Generalversammlung
seine Tefchäft«l«itung, Endlich folgen noch einig«
obligatorisch« Nestimmungen über den Eintritt und
Nu«!_rit< »u« dem V««n.

Der Statut«n«nt»ulf dag«gen sieht »uë d«n be»
reit« «wähnten Erweiterungen «in« möglichst «!ch
gegliedllt« und dezentralisierte Organisation
v»_r. D«m Vorstand d«« Verein» steht «in N«»fchuß
zur Veite, der außer au« den Norstandlgliedern au«
den Präsidi«» ber Sektion de» Venin« besteht.

Diese Sektionen sollen in Zukunft «in« _gewlsse
Telbständigl ei! erhallen unb über dl« ihn«n «in»
geräumten Kredit« beraten. Sie wählen ihr« «ig«n«n
VMbien, Ebenso sollen _Orllgruppen in dm Krei»»

_stldten g«bUde! wnden, di«, fall» _eisorbeilich, eizem
Swtuten erhalt«« und zu besonderen Nuein» sich
au«»achsen können. Di« Vorstände _dlesn l?rt«_gruppen
oder Z«e!g<!««ine nehmen edenfall« an den _Uulschuh»
Titzungen teil. Der Vorstand führt nur denjenig»
T«il b« Vel«in«ge!chäft«, der die _Fachlektian«n und
Ortlgruppen nicht iangin!. Alle _Fiagm von
größerer _Iragweite sind der Generalversammlung
e»lbehal<«<.

Zur Veschafsung von Mitteln wirb auf außer«
»rdenüiche Zuwendungen — wie f»Iche bereit» »in«
gegangen sind — g««chn«t nnb »uf eine frei»
willig« Selbftbefteuerung der _gan_^n
deutsch«« _Eclellschllft. Diese« geschieht durch di«
Mitgliedibeiträge, d!« infolge dessen je nach Ermessen
b«r Vlilgliedll »_on _oeischiebener Höhe sind, »ng«»
_fangm von 2 Rbl. für «in «inzelne« Mitglied «nd
3 Rbl, ftl ein« _FamU«, bi» zuIN» Rbl., b«,«.
20« Rbl, D_«_r «eitrü! zum Verein ift als» wohl
fast jedem «rmögllcht, ohne daß durch ben ni«blig«»:
Satz di« grüë« Zahlungsfähigkeit der »_ohlhabm'
lxim Witglied«! _unaulgeniltz« bliebe. Von Iah» zu
I_ohi kann _jebn «ine andere Staffel de« Veürage»
anmelbl_«.

Ein« »«itgebende Heranzichung d«i freiwillig««
Frauenaibeit findet dadurch statt, daß ben w«il»
lich«n Uitgliedern da» siech! «inzuräum«n ist,
sich un!«_r eigen»m V»_rsitz zu versammeln, sowohl in
p!«i>» »I« auch in V«ltion«n. Viel« Zü>«ig« d«
Vertin»! lt_,gleil liegen ganz in den Händen de«
F_raucnoerband«« oder in d«nen d«i _«i»sprech«nden
Seltü>n»p!»sidtl_>linnen _lNibliochllen, Kinbngöiten,
ss_ortbilbung«!«!« usw.).

Durch diese« _projekiiert« _Vwtut ha! b«l sp«_ntanen
LntwKlllung nicht «_orglgriffen _w«idm s°ll_«n, El
kann noch auf manch« _Verschiebung in d«n taljächlichm
Veihällnissen N ickfich! gm»mm«n »erden,

Di« Reoaler Vlätter knüpfen hieran folgende»
«ppell:

In ei»n Z«il, wie die, in der wir leben, darf e»
lein« _Inbifferen!«!, geben. Wer sein« Meinung über
Weg unb Witt«! nich t _nertrcten will, der schließe sich
_w_«nn auch zweifelnd an. Jeder Beitretende bringt
nicht nur sein«« Beitrag, sondern er bringt un« alle
um «inen Schritt zur Emigleit näher, «_r erhöht
nicht nur durch seine Person, sondern auch bnrch f«in
»_eispiel die Zahl der al_<ii> W,tw»lenden

Dal wll« der Verein sich zur Nufgab« gemacht
ha! ift »ich!« Geringere» al« di« _Elhaliung b««
Deutschtum, im Land« durch Erhaltung deutscher
Bildung, durch Vorbeugung eine« Abfall« »un un_«
wegen Mangel» an _NillunglnnUcln,

Ift «» d« z« ,«l gewollt, zu oi«l ««hofft, ««<«

_Illusti_^este _Leilage
v« ,,_ '̂_30^<_^llnöschllu' «cschNüt
täglich mit _Ausnahme der 5on»>

und hohen Hefttage.

^«lepdonl
lt»d«ti,n: Nr. 1.95».
_<lpeditic>n: Ni. _^L_7.

>^ vo»p<atzll/_l_^
U»_s»r««»^t«itz_^ l_«««_f_^fi!_,',

_Auiland _UPf,) für «i. 8 m»l
««ff«!!«,« petiiz>ile,_' «n »«
Lfitze dl» _Nlat,« _z_» _^,^^ _^,_N_«_lll7>> 75 Pf,),

p«i, »« «_inzelnummn » U»^piei, l>ei _«_inzelnummn »« _k_.
Illustriert«!! _Neiw g« «<z _«,_»

Der _ssabtnettswechsel.
Nur wenig« rnssische Blätter n«hm«n _ftr _Grzl

Witt« b«_, I«im« Rücktritt P»_rt«<. Die _NlrsH.
W«b. fass«n bi« Leistung Witte« al» Ministu-
pMdmt «I« f»lgt zusammen:

»Er fand Rußland im Zustand« _lx« völlig«« Nu«,
_einandtifallml. Dm b«»afsn«t«n _Nufstand, da«
Nufhönn de« Eisenbahn» und _Poftoeikehr»_, «llg<°
«ein« _Stretll, _lkonnnische und finanzielle Znrüttung,
dm Verlust de« Staatskredit« bi« zu _lxm Grade
baß di« _Vtvlllnung ihr« _Ersparniss« »u« dm Tpar-
kass« n ztuücknahm, Nnarchi« , f« daß überhaupt leine
Regwüng »V, da» «hielt Traf Witt« al» Lb>
d«» Minift«rlabinett« . . . _Gegenwilrtig sind di«
Wahlen »hne _bes«nb«r« »_erkblll«« Druck seitm» bn
_Udminiftrati« v«_rilb«g«g»ng«n_^

in l»n G«nz_«n _lx«
Statut» «bn b!« N«!ch«dumll haben fi« _«_irklich
Erwählt« b«» Volk«« «rg«bm; _bie Duma wird sich
b!«sn tag« »«_rfa«»«ln, bn b«»»ffn«te Aufstand hat
aufgehört, e« h«_rrscht _w«n!gN«>l iuë_re Ruh« i«
Land«. Da» _llonomisch« Leben, ba» in Lethargie
verfallen war, hat sich bekbt; dn ssndi! _lxr Regi«>
rung ist »i«bn hnglftellt, e» ift bie für bi« len«
_Kaffe unumgänglich« gewaltig«Anleihe _abg«schlossen_'..

Di« lonstiwtwmll-dnnolcllUsch« _Retsch untersucht
wi« man in b«n hohen Nea.inung«l«_is«n sich zur
_Tatsache b« Rücktritte« Witt«» st«llt. Si« inter-
esskll dl« Psychologie dieser au« den Hofkreism und
der hohe» zivilen »nd militärischen _Vnnaulraiie zu«
samm_«ngesetzt«n bunt«« Schar, di« bi« «igentliche
Trögerin der Regierunglgewalt sei.
.Wll« war Graf Wit!« für di« hohm _Kr«ise und
»«»halb brauchen si« ihn in diesem Augenblick nicht
»ehr? — so heißt «» im Nefnat bei Pet. _Ztitung
_N ift längst lein Gehnnml» m«ln, baß «an
dem Graf«« Witt« b» _r! «bmlo _w«nig _alaub!« »!«
hi«r. D«_rl »_ar « stet« «in Magier und Zauberei
d« ba» »ach«n konnte, _wa« st« selbst nicht mache»
könnt«». Er g«noß b«n Ruf eine» ungewöhnliche«
T»I_<t«_nsViel«i« (choilf<:li»»_i>), b«m man jedoch immn
_a»f dl« Fing« s«hen »uß. si« bi« stürmische Frei-
h«it»be»«g»ng nahe daran war, b»«s« N««is« mit
ihren Wogen zu übnflut_« , da wurde di«sn Mag»_r
»i«d«ru» z_!ti«rt und n mochte sich an «in n«m«
ba» aroßte Kunftftück: «we neue historisch« Vera für
Rußland zu _lxginnm untn b«_r Bedingung, baß man
dl«« b,_rt nicht »«_rle. Man glaub!« imn Grafen
Wl!t« auch in _txm Nugmblick nicht, al« ihm bitse«
Wnl aufgetragen wurde, aber man hat!« kein« Wahl

_Nan glaub!« dort d«m Grafen Witt« nicht und
_onlangle _Garantim; bi« _Duruo»»«, die Ecalon»
l>!« Dubass«»«, di« _Rennenlawpff«, und alle anderen
— dal »a«n dl« «ist« Garantien, ihn«n folgt««
neue »nd wiederum neue; unb di« Forderungen
wuchs«« immn »ehr _entspr«ch«nd dem _Nnwachsm der
_»ngst unb de« Mißtrauen« gegen d!« Kunst de« Zon-
bnn» : Graf Witte gab dies« Garant«» mit _fr«i°
g«big_«r Hand, da er wußte, daß »an e» al» Verrat
deuten »ürd«, _w«nn er «« ablehnt« , _fie zu geben . .
abn da« half nicht. Nlle _Verbi«nfte der.Beruhigung"
_wurd«» dlntt d«n t«u_«n _Durnom»», Nim», Du-
baff«»« zugeschrieben, unb d» Glaub» an ben Graf«,
Witte bnuhl« nur n»ch darauf, daß man ihm bie
K_»nntni» z»«in Gelj«imn!ss« zutraute: ersten«, wie
man ein« gut«, gehorsame Duma _«_inbnuft, und zwei-
ten» ,wl« «an »«lb leiht, um nicht von irgendwelchen
V«Il««n!_ret«n! abhängig zu sein. . . .

M» di« Bestimmungen über bie Duma veröffent-
licht »_urb«n < bie z«itwellig«n Regeln unb andere Ge>
_s«tz« — begannen bi« h«h_«n Kreise zu _glaubln, baß
_Vraf Wiüe »«_is« und _groh s«i, daß n wirklich «in«
Duma geben »erde, Nllxn bn d!« Selbstherrschaft die
Selbstherrschaft bleiben »_nd< unb daß alle« _gu«
g«hl_» »nd« »i« früher. Die W»hl«n _fanb«n statt und
e« zeigte sich, baß alle bie Duma betreffend«» N«-
Ipiechungen nicht «füllt w«rd«n waren, bah da» Bild
in Wirklichkeit ein ganz andere» Nu»s«ben «halt««
hatte öl» Graf Wiüe e« g«z«ichn«! halte. Da»Haupt«
limftftück war nicht gelungen, da« spürten die hohen
Kreise. Man stell! sich dl« Duma _dor! _bneil« _al«
et»»« Unb«utliche», aber Starke» und d_«n _RcglNtei,
der _Iltzkn _Z«it sehr s«inds«Ug Gesinnt«« vor, Wi«'
_derum entsteht da« Gefühl der Angst, man erwarte!
etwa« _Schncklich««,

Man muß d«n Nugmbllck be« Zufanmienftoßli
w«nigst«n» hinaulschieben, und da legt der Magi«,
und Zauberer ein_«n d«m Anscheine nach f» tons«
»all»«« Entwurf vor, dessen Inhalt di« hohen Kreis«
so sehr schützt und bie Ruhte dnDuma so beschränkt
ber aber _lxn K»°_fl!kt näherzubringen scheint. Dort
«schein! _ba» beieil« »«rbächtig und da« Gefühl d«
Mißtrauen« soufflier! _«_linwenbungen g«gen d«n
Enlwuif, di« in andern Stimmung nie gemacht
w»rben wäre», _Giaf Witte muß geh«n, er Hai bie
Hoff nungen nicht g«i«_chtfer!_igt, « kann noch Unan<
nehmlichteitln _bereiien . . .

Diese» Gefühl einer unbestimmten Furcht soufflier!
auch ben Rüillriil o,ll«r, denen man d«ll glaub!, di«

sich aber mit den Maßnahmen de« glühen _lajchen»
_spieler» oerbunben hatten, Sie sollen auch gehen
Da» _eischeinl ungefährlich«».

Hier lieg« _zweifello» ein« _unzweiselhaste, wenn _a«h
nicht klar erkannte Konzession an die öffentliche Meinung
«>r, «ine _Konzessi«», die nur in den Pei!°n_«n, nich!
im Eyslem besteht.

Di« Tendenz der «_uowahl der Personen für da»
n«u« _Xibin«» bleibt dieselbe: e« sind alle« _ebensolch«
tr«ue _Beamie, die gehorsame _Weilzeug_« der hohen
Kreis« in dtnn Kampf um di_« _Eelvfterhallung sein
werde», welche mit der Erhaltung de« alten Regime«
eng onlnüpsl ist. Mehr »_txr weniger nachgiebige
Beamte, »ehr »der weniger hartherzige _Lflluloren
l»m>cn bie l«m»enben Ereignisse jetzt nich! «_chr
ändern. Die Aegitrung tritt o»_r die Duma in ihrer
G«ft»l! vor der Reform und al» _eive Kiasl, d« sich

b«n neuen Verhüllnissen nicht angepaßt hat, unb in

dies« Beziehung hat der Nücklriu b«« Grasen Witt«

nicht« geändert,"
Die _radilale Eil»«» sch«'bt:
.«l« Goremnl_.n _cltober t^!»» °_« die Spitz« de«

«_miftermm, d«. Inner« g'ftellt »_mde. hau« di.

«ssisch« Gesellschaft «b«n «_rft lwe kurz« _Perwd« du

Hoffnungen durchlebt, auf »_elch« «in« _schwne Vnt»
täuschung folgt«. Mit wenig«« würd« sich b»«al»
die offentlich« M«lnung zufrieden «eg«bnl hab»n,
NI» wesentlichen Schritt »«wärt« würbe sie die ein-
fache Wendung zur S«ite der Gesetzlichkeit «npfunden
haben, eine gewisse NblchWüchung der Willkür, di«
unt« Tolstoi und P, «l. Durn°»o g«herrscht hatte
ein etwa« _grlhn«« Vertrauen z« b«n Organen der
Selbstonwaltung. ein« «_twa« größer« _Uufmertsamklit
für bi« Vedülfniff« der Bauernschaft, «lll«« bi«
tonnt« man »_°n _Goremykin, «m«m Juristen v»n Beruf
«_r»»it«n, d«i viele Jahr« Landsch»ft«»nt«tn _gewesm
w<», die Möglichkeit gehabt hatt«, an Ott und
Stelle bi« Nedürfniss_« d«_r _Vollimassen zu studinm
und b«_r an ben gesetzgebnischtn llkt«n 1889—1892
leinen Teil gebabt hatt« , wtlch« b«n Bruch mit bn
Epoche der großen Reform«« vollendeten. V«n dn
_Vergeblichklit bi«_ser Erwartungen, bie durch ben
Nam«n d«« muen Minister» hno»_rg«ruf«n »mdm
mußte man sich sehr bald Überzügen. Schon
Dezemlxr 1895 fand auf Nntrag _Gonmylin« und
N. W. _Muiawjew» die Legalisati«» ill«g»I» Forme»
d!« leg«lwidr!g« Nullegnng dn Regeln llbn b«n
verftärlten Schutz statt, bn die ohnehin äußust groë
bi_»li«iwnä« Gewalt d«» höhnen _Ndminlftration auft
««iteste entwickelt hatte. De« Minist« d«» In»«»
wurde gewissermaßen al_» Gegengewicht g_«g_«n bi«s«
Maßregtl anh«img«st«llt, di_« Bestimmung«» über
»_dnlinistrati»« Vnschickung ein« unverzüglich«» R«vision
zu _unt_»_rzi_«h«n, »bn für die Erfüllung dl«se« Auf-
trag«« fand _Goremylin in allen »i_«i _Iahrm s«in«l
L«iwng lx« _Ministllium» t«in« Kit. Nuf _ti« «_rft«
Abweichung vom Gesetz« folg!« «ine ganz« Rllh«
anber«i. E« genügt, <m bi« M«ss«mxetuti»»«n an
d«n Bauern zu «rinn«rn, b» «ntn Vornan!« «bens»
ung«ni«it betrieben »md_«n «i« bei seinen Vor-
ging»». Di« Lag« der Press« »_erbessert« sich nicht
sondern verschlechterte sich. Ulkn ist _«_rinnerlich, »_a»
für biefelb« Ssolowjew war, d« Lhef bn Oberpreh_»
_onwaltnng unl« _r G«r«»yk!n. N«d»ltlu« _wurd«»
nur .z«it»«U!g" blftitigt, du Wechsel d«« _Hna»»«
g«bn« wurde von d«m Gutdünken d«r Ndminiftrati»»
abhängig g«mach! usw. Unb uxiki. Hä«siz«_r al»
früher nfolgle bie Nichtb«stötigung b«i Wahlämtirn.
Di« Sphör« ber _Prottfte, welche j«d« Initiativ« der
Landschaft«» lahmte, «iweitirle sich. Den Vorsitzenden
der Vo»vernement_«lanbsch»ft»ämter wurden Kongilsse
«rboten, gleichzeilig aber den _Vouvernement»al>el«-
«arfchällen erlaubt. Die Untergrabung ber Grund-
lagen bn Lanbschllft«insti!u!u>nen wurde _damal»
»_llerding« nicht vom Minist« b«» Innern geführt,
sondern vom _Finanzminister, aber für ihren Schutz
rrai Goremykin nnen<schi«d«n und schwach ein, ihr«
Ausdehnung »uf di« Nicht«Landschllft«gouv«l»««en<«
nur mit «inn g»nz«n Reihe »«fentlicher Ab-
weichungen zulassend. Bi» zur Ernennung Gore-
mnlin« war in ber Nommisston zur Revision
bn G«_richt«statut«n eine Abteilung, welch« sich mil
b«r V«ieinh«itl!chung dn örtlichen Justiz blschäftlgen
sollt« , eine Vereinlieitlichung, b« _unlxnlbar »_ar ohn_«
_Vtiankeiung in der t«tigke<!«_sphlre bn Lande»-
hauptleut«. Nach d«r Ernennung <8«i«mylin_« wurde
di«se _Nbieilung geschlossen unb «on einer Beseitigung
oder Beschränkung b« gerichtlichen _Gewal! d« Lan-
be»hanpll«_ult war nicht _mchr bie Red«, Nicht «in_«n
einzig«» Schritt ist _untu _Goremytin bi« Revision _dei
Vauerngesetzgebung »ocwäit« gekommen, bi_« von s«w«m
Vorgönger unternommen wurde. Da« ift dal Ge-
samtbild b« »inistciellen lätigkeit, d, h, Untätigkeit
G»remyNü». Gibt «« nur einen Zug, bn ihn schais
von seinen Vorgängern Ssipillgin unb _Plehw_« unter-
scheidet? Gibt «» nur einen Grund, ihn für die
Roll« de» _Premiti» in l»m ersten konstitutionellen
KabimU für fähig zu halt«n? Schließt diese lätig-
leil nicht di« _Wahrscheinlichleit ein« Verständigung
zwischen ih» und der Rcich«l>uma au»? Wir fügen
hinzu, daß in b«n letzten Jahren _Gornimlin gerade
»an» auf den ersten Plan geschoben ward«, wenn s_«
galt, di« bäuerlich« _Rlform _,u hemmen, di« _agrur«
Frage auf Null zu reduzieren, dies« Frag« , welche
züxislllo» uutn den _nichstlN Ausgab«» der <F»_m>
_darftnxni'_aj!! Duma einen _heivorragenben Platz ein»
n«bmen »ich,"

Ucder di« schon _genanniln Mügliebn de« _neum
Kabine, !« äußer! bi« _Nascha _Shisn, man könne
da« nen« Ministerium lll» ein anständiges,
bureaulratüche«. d, h, all «igentlich
völlig f arblos«» Ministerium charaktui-
filien.
.3« wirb anscheinend ein Ministerium »on Null«!

sein, die nur dann ein« Bedeutung «hallen, wenn
man sie _mben ein« Ein« stellt, — aber e» gibt eben
llixe !Zii>« im neuen Kabinett,I, L, _Gorenwlin
_geniehl all einn au« der _iuhmnichen _Tchar, die die
Pfeiler befestig!« unb bi« .zurückgekehrte 3legi«rung"
unter AlexanderIII, _wieter _einsetzle, den Ruf — wie
_e» scheint, mit Recht — «in Konservativer zu sein
_5«rr _SchlschezlowitoN _gali _slinirzeit oll lidtialn
_Geheimrot, Herr _Tlolnpin gilt ali Gentleman und
gehört nicht den _ourellulloiiichen Kreisen an, sondern
den Kreisen der adligen _Giiiiblsitzei, 3lbei weder die
_lonlervali« Gesinnung Herrn _Ooremykm», noch der
Libelalizmu« Herrn Cchlichegl»»llow» zeichnen sich
durch hell« Färbung »u«; ihr _p»linsch«< _lewneramen!
ift arm »nd blaß, Herrn _Etoliip» «nß »i< jede«

_Genlleman ei« gewisse gmückhaltung unb _Selbstb_»_-
herrschung «ig«n sein. Da wir somit nicht »Iff«nwas un» ba» n«u« Ministerium Positiv«», geben _lann
(da» Wahrscheinlichste ist natürlich, baß «« nicht«
neben wird), s« kann «an mit ein« _g«»issm Wahr»
_schewlichltit «inig« V«_rau«sllgungen «in negativ«!
»_rt machen, nämlich angebe», »a« wir «on d!«_s«_m
Ministerium nicht zu «_rnarten haben. Man darf u»n
»hm nichi «»«len, daß e« _Regierunglleibenschaften
l» fteim Laus lasse» »«id«, »i« b», bi« beibm »_jaz«d«,Kabinett« Witte g«ta» haben — dl« Herren
Dun«»» und »_lwion. W«n, «w «_ampf mit bn
öffentlichen 3»«i«lng, mit de« _Vollsvotnm geplant
wirb, s» «ild « »uf de» _Noben ,ft«_ng« Gesetz«
ltckM_« ««fohlt »«»«.. Vi« sei« l»_n Zeit Wh»««
nng«blug«tt«n außeroidtntlich«» unb _hlrolschen «unst-
gltff« , »i« di_« B«l»nst»Itung »on «_olkih«tz«n und
ähnliche Ding« Halm, anscheinend den Kredit ,nl««n
und »ndn, nicht ««hr angewandt »erb«; «b«ns
beabsichtizt man «»hl lau« blpl«»»tlsch« Vt»»itgl« in
weitgehend«« Maë ,u b«nutz«n, »«lauf Graf Witt«s, »ns«fs« war.'

K«_z da« Erschlimn b« n«u«n _Minlftnium«
m««t d»« Blatt M, Schluß, ltmn« bedeuten, baß
»an beschlossen habe, für «ine _g«it d«n _Nolftpchn»nb den _Fuchlschwan, ,n v«_rft«ck».

5°/_o psamien-_^_nleibe

n«g«n ^!N0_nU»«U_«N
«uml. _x»i ». <!. üb«enelim«ll

Lü«ellb»u«I . _1r«_z>p«.



»« darauf rechnen, daß jeder' einzeln« ohne »»«-
nahm« sein« Pflicht erfüll«« und sich zu d«nL«mig«n
bekennen wird?

„De, Kurlande«".
Em in seiner Uit _inteiessante» neue» Journal ist

un« «on _jwseit» d«» großen Waffe» auf den
Lchrelbtisch _geslogen: _.D«_r Kurland«!' —
Nachrichten an« den Baltischen Provinzen uni Lokale«
au« Baltischen «reisen.

De« Programm-Altilel entnehmen wir Folgende«
Die Heiüuzgebel «a«n von der Anficht beseelt

daß unter den Gliedein der baltischen Kolonie in
Anulita, ein noch genügende« Interesse für bi« Vor-
gänge in der alten Heimat «_orhanden sein dürft«, um
die _Heraulgabe eine« speziell ihren Zwecken dienenden
Organ« zu rechtfertigen.

„Der Kurland«" will in «st« Reih« den Lesern
ein getreue« Bild du sich gegenwärtig in den vftsee-
provinzen abspielenden Vieignisse liefern. Daher wild
er neben Artikeln au« russischen und baltisch«»
Zeitungen auch Origin»ll«_nesp«nbenz«n bringen, da»
mit die _Benchtelstattung leine Lücken aufweist
Außerdem sollen die Korrespondenzen den Zweck
haben, die Leser auch über da« innere Leben der
baltischen Bevölkerung auf dem Laufenden zu erhalten.
Auf den letzteren Umstand legen die _Her«u_«gebel ein
große« Gewicht, da sie d«_r _Ueberzeugung find, daß
di« Hill _anMgenBalten nicht n»l auf die polnischen
Vorgänge erpicht sind, sondern auch, daß fi« ein
ebensolche» Interesse den Begebenheiten au» Gesell-
schaft»» und Familienkreisen, »u« dem geistigen und
sozialen Leben der in der Heimat Verbliebenen ent-
gegenbringen. Da« letztere Ziel kann aber nur dann
«_rjvlgieich durchgeführt melden, wenn da« Publikum
seine Unterstützung und Mitwirkung nicht versagen wird.

Da« zweite Ziel, da» sich »Der Kurland«" ge-
steckt hat, besteht darin, daß er da» sozial« Ltben
d« baltisch-llnieiilllnischen Kolonie von verschiedenen
Seiten beleuchten wird. Er willdazu beitragen, daß
bi«, zerstreuten Glieder hier ihren Sammelpunkt finden.
Nachrichten an« den Vereinen und ander«Mitteilungen
öffentlichen Charakter«, »<e auch _Familienbegeben_»
heilen und sonstig« Ereignisse au«kurlänblschenKreisen
«erden sich einer besonderen Pflege «freuen. Um
sich kurz lluizudrücken: Leib und Freud' der hier
lebend«« Balten _w«rd«n sich in den Spalten d««
.Knrlänber« ' _wieberspiegeln. Sein ganze« Streben
wird darauf gerichtet sein, ein Familien _blatt in du
wahren Bedeutung de« Wortes zu werden.

Zum Schluß labet.Der Kurland« « da« baltisch«
Publikum zur Mitarbeit ein. Beiträge au» baltische!
Feder werben stet» willkommen sein. Außerdem
richte! er a,,Alle , die sich für ihn interessieren, die
Vitte, für feine Verbreitung und Bekanntmachung
Propaganda zu mach«». Einen je _grißern _Leserlrei»
er besitzen wirb, desto »ehr wird « in der Lage sein
sich zu einem _Zentralorgan aller in der neuen Welt
lebenden Balten zu entwickeln.'

Wir wollen hinzufügen, daß der Inhalt de» vor»
liegenden Hefte« dem Programm entspricht und daß
über di« Vorgänge im Baltikum _leldenschaftsloi mb
sachlich berichtet wird. U, a, enthält da» Blatt den
Tezl der Kundgebung, mit dem die Baltische _Nonst.
Partei bald nach ihrer Begründung in breitester
Weise, durch Anschläge an den Tageblatt'Säulen _u
an die Oeffentlichkeit trat. Wir wünschen _bem Unter-
nehmen, da» , von jüdischen Emigranten gegründet
neb«n national'lonfesswnellenNccenten, «in starke» bal_»
tische» _Heimalsempfinben lnverlennbar zur Schau
trägt, gleichgestimmt« _Les« und Mitarbeit«.

Lei Text de» in englischer Sprache angeschlossenen
Bestellscheine« lautet in _deutscher _lleberfetzung:

An die Gesellschaft zur Edition de« Blatte«
.Der Kurland«'.

65 Last Houston Et,, ««»'York,
Geehrte Herren I 180 ...

Eingeschlossen belieben Sie 1 Dollar zu sinken
für den Sie mir gefälligst senden »ollen «in _Ez«mpl«
_oon.Der Kurland«', für ein Jahr von heut« ab

Name, Straë , _Vtabt, Staat.
Alle Check« und Geldanweisungen beliebe man aus
I_Vermann zahlbar zu machen. _Baar Gelb ist durch
eingeschriebenen Brief zu senden. _Poftmarten werden
entgegengenommen_.

Der reorganisierte «_eichsrat
beginnt am 27. April seine Tätigkeit mit der
Prüfung d« Wahlen der _Reichsralsmitglieder.
Hierauf _welden die Departement« de» _Neichlrat«
formiert »erben. Die Zahl der ernannten Reich«
_raiimitgliedei übersteigt gegenwillig di« Zahl bei
gewählten Mitglieder. Diese» Mißoerhältni» soll, bei
P»_t. Ztg. zusolge, »„»geglichen »nben, indem sieben
Mitgliedern «Mas Müjutin, «_aron Et»«l u. «.)
>n« de» Titel ein«» _Neich»lat_»milgl!eo«», aber «hne
Sitz und Stimm« verbleiben wird.

De» _vhes »er _Wiluaer »liegende« _ltolonue
W«n«l»l«ai«_r _sUeudt

erließ folgenden Befehl: »Vom 9, Januar bi» heute
dal ist im Laufe oon drei Monaten, geHort« da«
4. _Wlllinebataillon bem Bestand« der _Nilnaer
Migenten Kolonne an und erfüllte mit Ehren die
schwierig« Aufgabe der _Pazisikation de» Gebiet». Der
ständig« Wachdienst, die _Lireifungen bei lag uni
Nacht um« ben verschiedenste» Verhältnissen wurden
mit gebührender En«rgi_« durchgeführt und führt«» in
ben meisten Fällen zu Resultaten. Vom 4. Bataillon
«_urd« die _Teilstrecke der Eisenbahn von Kreuzburg
bis Römershof bewacht, e« bildete ebenso bie Garnison
oon _Ialobstakl, Füi den eifrigen und ersprießlichen
Dienst _bilic ich ben Va!aillon«l«mmanbeur, die Herren
Offizier« und Ken «_izt, meinen aufrichtigen Dank an-
zunehmen, Luch aber, wackere Matrosen, ein große«
Spllffibo. Ich wünsch« Euch eine glückliche Reis»
sowie, daß Ihr im feineren Dienste ein« ebensolche
Erinnerung an Euch zurücklassen wöget, wie sie Luch
in der _Wilnaer Fliegenden Kolonne und b«i der ört-
lichen Bevölkerung bewahr! bleibt," (Herold,)

— Hein« Exzellenz 8»»d««l,chall Hof-
meister Friedlich »_aron _Meyenduiff Hit
sich heut« in _ANt,«_lng«leg«v,heit«n nach Pelüisbulg
begeben.

— Der zum _Diretto« de« Livlänbischen
Landesgy«««fiums in Birlenruh gewählte Ober-
lehrer _Reinhold _Tantzsch» wurde am 23. Februar
1863 zu Lemsal in Liolanb al» Sohn de« Lehrer«
Georg _Tantzscher geboren. Nach _Nbsoloierung de»
_Eymnalium« in _Pernau studierte er oon 1880II
bi« 1886 in _Dorpat klassische Philologie, 1886 be-
stand « fein _siamen »l_« Oberlehrer der alten
Sprachen und w«de wissenschaftlicher Lehre» am
Gymnasium zu Pernau. Seit 1887 ist _Reinholo
_Tantzjch« Oberlehrer der alten Sprachen an der
St. »_nnenschule in Pet«_r«burg. _Direkwr _Tantzscher
so bemerkt die Pet. Ztg„ gilt allgemein für einen
d« hervorragendsten Pädagogen, und sein Scheiden
oon P«_ter«buig wird von der Anstalt, an der er
seit neunzehn Jahren mit größte« Erfolge wirk!
schmerzlich empfunden welben.

— _Dienftnachrichte»: Der ältere Gehülfe de«
I_lluxlschen _Kieischef« Baron Saß ist zum Illuxtschen
Krei»chef, der Frieden«_rlcht« Kollegi«ni»t Gö,le ist
zum _Nauerlommissar de«II. Bezirks de« Wenden-
schen Kreise» ernannt worden; der _Bauerlommissar
de» _Wesenbergschen Kreise« Kollegienassessoi Varschewsly
ist in den _Rappelschen Bezirk de» _Reoalschen Kreise»
verseht worden.

_Nvrpat. Kommunale«. Von prinzipiellem
Interesse find Entscheidungen der SlV.'Nelsammlung
über zwei Gesuch« um Befreiung von Schul-
g«bäub«n »on der städtischen Immobilien-
ft«n«_r — nämlich b» Realschule und der Stadt-
schule. Der Direktor derRealschule wie« darauf hin
bah da» Schulgebiude infosein lediglich _Schulzwecken
diene, »I« außer ben Schulräume» daselbst nur Lehr-
beamten-Wohnuugen enthalten seien, und zwar nur
für solche Lehrbeamle, die statutenmäßig ein Recht
auf Wohnungen in u»tui_2 hätten. Daraus folge die
Steuerfreiheit dies«« Immobil». — Da« Sladtamt
dagegen _konstatieit«, der _Norbl. I!g, zufolge, daß du«
Gesetz nur bi« direkt für Nnl«_ri«ht«z«eck« dienenden
Immobilien von der Steu« befiel«, daß somit Immo»
bilien, soweit sie zu Lehibeamten-Wohnungen benutzt
würden, von der _Immoblli«nft«u«l nicht zu _eximieren
seien, auch wenn den betr. Beamten Wohnungen in
_n»tur» angewiesen find. Demgemäß beantragte das
_Sladtamt bi« Ablehnung de« Gesuche«, die auch
einstimmig erfolgt«. — Desgleichen wurde da«Gesuch
de« Inspektor« der Stadtschule um _Steueibefreiung
de« Stadlschul-Gebäube« »on der StV.-Versammlung
abgelehnt.

Mitan. Der »on ben Kurländischen _Grohgrund»
besitz«» in ben «_eichlrat gewählte Graf Reutern
reist« g«st«n nach _Peterlburg ab. Auf dem Bahn-
hof »urde ihm »om _Gouoerneur und anderen Personen
da» Gelelt gegeben.

Lid«,. Pastor Emil Nielenstein-
Vaht«n hat die Leitung «_imr neuzugründenden
deutsche» Schul« in Libau üb«rn«mmen. Die Schul«
soll mit d«n 3 untersten Klassen, und zwar
Gymnasial- und Realklassen, im August diese« Jahre«
eröffnet werden. (Lib. Ztg.)

»lt-Vergfrieb _(Nuilanb). In dem Gesinde S.
ist hi«_r in der Nacht auf den 17. April «in Einbruch
aulgefühit worden und verschiedene Sachen gestohlen
worden.

_Vrandeubnrg (Kurland). In der Nacht _auj
ben 20. April ist hier wieder ein _Ueberfall auf da«
Laula-Plugu-Gefinbe gemacht worden. Da ben Ein-
brechern einer der Knechte mit einer Heugabel einen
_tapfein Widerstand leistete, so fingen sie an, durch die
zerschlagenen Fenster da» _Nohnhau» zu beschießen
Um aber die Bewohner besser treffen zu können
warfen fi« zum Schluß durch da« Fenster in di«
_Ttube brenn»»»«» Brnch, Gleich daraus wmde d«
topfe« Knecht an der Brust und den Füßen ver-
wundet. Di« Räuber drangen in da» Zimmer und
begannen den Wirt _Vteinberg auf eine schrecklich«
N_« zu _ft_ltern, schließlich erschossen sie ihn. Gestohlen
haben sie einig« Rubel Gelb und verschiedene« _Heua

(Lail«,)

Estland. _Ueber den estnischen Reich«»
buma-Abgeoibneten _llarl H«_llatgibt, n>i«
wir im R«o. _Veob, lesen, da» estnische Blatt
Päeioaleht einig« nähere Taten, Er ist geboren
in _Liuland am 1. Juni 1862, Sein Vater war
Eigentümer ein« Nau«rs!elle. Karl hell»! besuch!«
zuerst ein« Elementarschule in _Doipal uud darauf da«
»nnen-Gymnasium in Pct«_r»_burg. 1884—1889
studierte er in _Pelelsburg Jura unb »urd« bann
_Oberbauerrichter in Hapsül, Hier wurde ei Mit-
gründci de« Mäßigleitlveiein« _Kungla. Kaum begann
dieser Verein jedoch zu blühen, al» Hellat n«m
Gouverneur mitgeteilt wurde, der Veiein werde ge-
schlossen weiden, wenn H, nicht da« Piäsidium
niederlegt unb au» dem Verein »»«tritt. Um den
Verein vor solchem gewaltsamen lob« zu bewahren
trat Hella! au», und der Verein haue den Mut, ihn
zum Eyrenmitglieb zu wählen,

189« beschlossen die estnischen _geitunglredakteul«,
untereinander Versammlungen abzuhalten, um dabei
bie kleinen Differenzen zu _bespiechen, ohne dieselben
elf! in die Zeitungen zu bringen. Außerdem sollten
hier solche Ziele klargestellt werden, zu deren Er-
reichung alle estnischen Zeitungen einmütig wie ein
Mann auftreten könnten, während sie in anderen
Punkten nach ihrem _besonbern Programm handeln_.
Zum Lei!« und Vermittler bei diesen Zusammen-
künfte wählten all« Redakteure K, Hella!, Jedoch
gleich nachdem diese Vereinigung in« Leben gerufen
war, ging ein Blatt in andere Hände übel, I«
neue Redakteur sag!« sich sehr bald davon _lo« unb
nachte in sein« Zeitung Aulfälle gegen K, Hella!,

Daraufhin leg!« letz!«« di« Leitung nieder, und der
Verband der Redakteure hörte auf zu bestehen_.

All _Oberbaueriichl« zog sich K, H da« Miesallen
der Negierung zu, weil er sich in allen Fällen, wo
da» Gesetz e» irgend erlaubte, d« estnischen Sprach«
bediente , stcut d«r russischen. 1900 wurde er daher
in« _NvVgorobsche Gouvernement _ali Stadtlichlei von
Ustjnjhna _oeisetzl, wo « eine freiwillige Feuerwehr
begrünt«!! unb bie Veele de« Mäßigleulkiliatorium«
war. All am 18, _Obvbei 1905 die Nachricht vom
Manifest »°ch Uüjnshno kam. beflaggte K. H. sein

Haus unb veranlaßt« die ganze Stadt, dasselbe zu tun.
Nm Nbend desselben Tage« wurde ein _Vollsmeeting
abgehülten, auf dem _Hellat zum Leiter gewählt und
beauftrag, wurde, jeden _Sonnwg solche Meeimg_» ew-
zubelufen, Zweck« Organisation derselben wurde ein
Bureau gegründet, dessen Pmsibent K, Hella, wurde.
Al« Ende Oktober auch _Usljushna vom schwarzen
Hundert bedroht wurde, bewaffnete sich K, H. mit
seinen Genossen, und es wagte _leiner vom schwarzen
Hundert auch nur einen Finger zu rühren. Die Stadt
blieb verschont, aber K, H. unb Genossen wurden in
_Petuikuig angeklagt, sie seien Gegner d« Staaiz-
regierung. Al_« K, H. am 24, Ollober 1905 vom
Tlch«np»»«tzschen Neziil«_gencht _«_instimmlg zum
G.'nchtZmilglied gewählt wurde, wurde er daher al_«
solch« in Petersburg nicht bestätigt.

Der zweite estnische _Reichstagsabgeordnete, August
Lubbi, der Deputi«_te der Bauern, ist erst 29
_Iabr« »It.

Neval. In diesen Tagen «erden 2S Verhaftet«
meist Leiter der hiesigen Albeiterunruhen, auf admi-
nistrativem Weg« verschickt weiden, und zwar 8
von ihnen in« _Gouv._Wologda und 1? nach Sibirien

(Reo. Beob.)
Petersburg, Resultate der Reich»bu«»_wahlen,

Bisher sind nach _vsfiziellen Quellen gewählt: 2« De-
putierte von der Rechten, 33 vom Zentrum, 202
von der Linken, und 125 unbekannter Partei-
schllttieruna.

Der Bureaubote _Morozvff wulbe in Stücke
gerissen, d« _Kanzleichef _Gutner starb nach
einer halben Stunde, zwei _Drolchkenlutfcher find
schwer verletzt »_orden, auch Passanten, insgesamt
sieben, eilitten schwere Verletzungen und mußten in«
_Kranlenhau« gebracht »erden. Die beiden Pferd« vor
dem Wagen wurden getötet. In der _Slnumspaffage
wurden fünf Großläden und mehrere Bure aus be-
schädigt, in zehn Häusern wurden alle Scheiben zer-
trümmert. Direktor _Proslurajalow war feit dem
letzten Bahnst«!! beim ganzen Personal sehr verhaßt
denn «l »_ai bekannt als da»Haupt derRusfifillltion«-
_bestiebungen. Sein Zustand ist nicht lebensgefährlich_.
Der toter entkam unter Zmücklafsung seine«Revolver»,

Warschau. Verhöhnung jüdische»
Soldaten, Der jüdischen Zeitung Ha_»_man ent-
nimmt die Relsch die Zuschrift eines jüdischenSoldaten
de« in Warschau _garnisonwenben 38. _Tobolsle«
Regiments. Nach der Schilderung dies«« Soldaten
soll der _Negimentilommande« in ein« Ansprache _ar
bie Mannschaften auf die Umtriebe bei Renolutionär«
hingewiesen und dal», behauptet haben, baß dieHaupt-
agitatoren Pulen unb Juden seien. Nach der Auf-
forderung, die inneren Feinde des _Vaterlande« zu
vertilgen, habe der Kommandeur sein« Ansprache «i<
den Worten geschlossen: .Seid dessen eingedenk, daß
unsere inneren Feinde — die Juden, Polen und
Sozialisten — weit gefähilich«! sind al« unsere
äußeren Feinde/ Nach dieser Rebe habe der Regi-
mentsadjutant ten _Besehl «teilt: ,D« des L«_s«n«
Kundigen — zwei Schritte vor!" Hierauf feien vier-
zehn Juden und »ler Bau«« vor die Front getreten
worauf sich folgender knappe Dialog abgespielt habe
„Seid ihr Juden?" ruft der Adjutant. — »Wir
sind Hebräer!' lautet die Antwort. — .Da« ist
gleich — packt euch fort!' — Am Abend habe dann
ein _Kampagniechef in der Kaserne den Soldaten einen
längeren Artikel au« den Most. Web, _varg«l_«s«n unb
daran folgende Ansprache geknüpft: .Alle« Unglück,
da« unser Vaterland betroffen hat, ist «»»schließlich
durch die Juden hervorgerufen worden, die unser
Blut trinken und noch dazu die Ma«le von Be-
schützern unserer Bauern und der russischen Arbeiter
»»nehmen. Glaubt ihnen aber nicht!' Moschla —
hierbei habe der _Kompaanlechef auf einen der jüdischen
Soldaten gewlesen, ,da« ist euer Feind, und ich —
ein russischer, orthodoxer Edelmann — warne euch
traut nicht dem Moschla I Speit ihm in« Gesicht!'

— Da« Ministerium der Voltsaufllärung
hat an die Rektoren der Unioerfitäten ein Zirkular
versandt, in dem »»«geführt wirb, baß der _Usu_«, den
_Nbsoloenlen der juridischen Fakultäten Sittenzeugnisse
aulzustellen, damit nicht politisch unzuverlässige Personen
in da« _Oer!chl«refs«rt al_« Beamte eindringen, seinen
Zweck nicht erreich! hat. Infolgedessen und in An-
betracht der radikalen Veränderung in unserem staat-
lichen Leben, wirb dieser Usus im Einvetftändni» mit
dem Iuslizmimsterinm, abgeschafft. (Herold.)

Petersburg. Die _ReichLbant hat wieder Kredit-
bMete für 25 Millionen Rubel verbrannt. Die
Summe der angegebenen Papiergelber hat sich vom
1. Januar b!« zum 23, April um 100 Mill, Rbl.
verringert. lorg-Prom. Gas,

Petersburg. _Vapon. Die No». _Wr. hatte
schon vor einigen Tagen die Meinung ausgesprochen,
daß mit Sicherheit behauptet «erden könne, das über
_Gapon gefällte _Tode»«teil fei bloß eine Mystifi-
kation, wen» nur die _Margvlin an« Berlin übu-
fandten 1300 _Rbl, nicht da wären. Nun erhalt
da« genannte Blatt eine Zuschrift, in der behauptet
wird, gerade die in Rede stehende Geldsumme trage
dazu bei, den Gedanken an eine wahlüberlegte, «ohl-
berechnete Mystifikation zu bestärken. Du Verfasser
der _Zuschiift behauptet kategorisch, da« bewußte
T»d«»uiteil sei gefälscht. — Dazu ss_> «» _oor alle»
viel zu _weilschweifig, _wa_» leine« der ihm bi» heute
bekannten Urteile der Revolutionäre je _gewifen sei.
Zum Schluß heißt e_» ln der Zuschrift: »Zur Er-
klärung der Provenienz de« Geldes, de« Geldschianl-
Schlüssll« sow« dei Dokumente fehl« jeder Anhalts-
punkt da« ist für« erste noch Geheimnis. Noch die
Leiche Gapon« _ezistiert nicht!' Auch _Gaponi Geliebte,
Frl. U«»_ale»a, hat einem Mitarbeit« der Birst).
Web. mitgeteilt, .sie sei überzeugt, baß d« Held des
9, Januar lebt."

Nun hätten bie Soldaten den Moschka umring«
und begonnen, den Befehl ihres Kommandeur» buch-
stäblich zu «füllen. Schließlich Hab« der jüdische
Soldat die Verhöhnung nicht mehr ertragen und
seinem Instrultor, als auch dieser ihm in« _Oesichi
sp ie, zwei Ohrfeigen gegeben.— .Jetzt ist d« _Msche
Soldat im Milltärgefängni» inlernleit und wartet
auf seine gerichtlich« Aburteilung.' Mit dieser viel-
sagenden, lakonischen Bemerkung schließt das BlaU
seinen Bericht, der so empörende Vorgänge schildert
daß eine Klärung derselben von offizieller Seit«
durchaus wünschenswert erscheint.

_rM, Warschau, Der Gehilfe de« Chef» de«
Untersuchungsgefängnisse« ist verhaftet worden, da er
im Verdacht steht, an der gewaltsamen Befreiung der
10 politischen Häftlinge au« diesem Gefängnisse teil-
genommen zu haben,

pt». _Vjeloftol, »lle Fabrikanten _halen
Bjelostot, das unter dem Terror steht
v«_r lassen. Die Fabriken von Richter, Rudolf
_Kommichau und Händler sind von den Besitzern ge-
schlossen «_orben. Man erwartet, daß auch andereLa-
drilen die _Nrdeiien einstellen Neiden.

vt». Vl»«t»n. Zum »_ankraube. Der in
Zürich verhaftete _Vjelenzvw ist d« Teilnahme am
Moskauer Bankcaube dolumei'taiisch überwiesen.

Den Piüfungilommisswnen der M««l»_uer Uniuer-!_t!_ä! haben sich 635 _Vludenten gestellt.
_pt_» _Ietaterinofslaw. Eine Gruppe jung«

Leute übnfiel einen _Einlassierer und raubte ihm9.000 Rubel,

Petersburg. Zur Bewachung de« Tau-
rischen _Pallli_« wirb, wie wir der Rusf. _Gossud.
entnehmen, auf Allerhöchst« Anordnung ein« Polizei-
wache gebildet, die au» einem Chef bief« Wache, au»
seinen Gehilfen, au« fünf _Revurauffehern und 50
Schutzmännern bestehen soll. Die Unterhalt«!»!««»
fül diese Wache _bcttagen 43,050 Rbl. Der Ches
d« Polizeiwache verfährt nach den Anordnungen de«
Minister« de» Innern. — Wie die _Nlrsh. Web
melden, ist an der linken Seite de« _Hauptportal« de«
!»_uiischen _Pala!» eine Hauvtwache _eingerichte
worden.

Petersburg. Di»Kommission in Sachen
der _Arbeil«lofen brachte der _Sladtveiwaltung
in Vorschlag, bie Arbeit» zeitweilig von der Zahlung
für die _Ltadlkrantenlaffe zu befreien, bie NuLIösung_«-
fcist d« oon Ken Arbeitern im städtischen Leihhaus
_oeisetzten Gegenstände auf drei Monate hinaus-
zuschieben und 5000 Rubel zu» Zinszahlung in den
übrigen Leihhäusern zu bewilligen, die Arbeiter in
bezug auf Wohnungen sicherzustellen und o,uf den
Miüagsllllten ben Wohltäügleülstempel fortzulassen
da viele Arbeiter sich schämten, von den mit dem
_Wohl!ä!igleil«_stempel versehenen Karlen Gebrauch zu
machen. Die technische Kommission in Sachen der
Arbeilslosen stellte fest, daß städtische Metallaibeiten
im Werte von 1,,000 durchgeführt weiden könnten
di« die Existenz oon 3000 geschulten Arbeitern auf
einen Monat sicherstellen würden, fall« di« Fabriken
auf die oon der _Slad! gestellte Bedingung, den allen
Bestand der Arbeiter aufzunehmen, eingehen würden.
Von der _Lladt selbst können nur die Erdarbeiten in
Angriff genommen werden,

Helsinafors. Die _Revaler Blauer berichten i

_Vd.ff« , In ber _Reichzduma sinb di«
D«_ulsch«n nun durch 5 Abgeordnete ver-
treten. Bessarabien durch Herrn Widmer, _Cherson
durch Herrn Münch, _Saiatow durch _Heirn Dietz,
Samara durch Herrn H, Tchellharn. Dazu kommt
der Bischof von _Wilna, Baron von der Ropp,_ber vor
wenigen Jahren den _Nischoflfitz ber Diözese Tira«pol
einnahm. Den Balten ist e« nicht gelungen, ih«
Kandidaten _durchzubringen. Des«« stärker sind sie im
Reich«rate oertreten. Die _Oounernement» Ielateri-
nosslaw und Taunen haben gleichfall« keinen Ab-
geordneten _durchgebracht. (Deutsch, L«b,)

rM, «_rementschng. E« wild eine massenhaft«
Auswanderung der örtlichen Hebräer nach
Amerika und Palästina beobachtet.

pt». _Tiflis. Die arme nilchen Ott»
_schoften _Talir unb Minien! sinb vom _Vtraflolp»
_bombatbiert »_orlxn. Die Bewohnerschaft
flüchtet. Acht Häuser sind beschädigt.

Station _ltissljalowk« (_Wladilawla« >Bahn).
Lynchjustiz, Nie in einer Korrespondenz d«
Bush, Web, aus _Kissljakowka geschildert wird, halte
im ooiigen Sommer eine Lynchjustizbcwcgung begon-
nen, die in Nsow ihren Anfang nahm und sich gegen
Diebe richte!. In Ason halt« «in _Volkshauf« 3 Tag«
lang ein« Hetze auf die Diebe veranstaltet, die fünf
Jahre lang die S_«_at! unsicher gemach! haben. Die

Am lehlen _Toiiner»lag is< bi« Proposiüon _a«
die siimländische Stände zur neuen Landtags-
oldnungundzumWahlgesetzNllerhöchstei
Orte» bestätigt «_oiden, auch da« allge-
meine _Elimmiech!, ohne anbei« _Veiandeiun_^
de» _Eninmis« de« Senat«, _al« daß da«Militär i«
aktivem Dienst auigcschlosscn worden ist_.

Die erwartete _Dprachenoeroldnung ist
gleichfall« bestätigt »olden, der zufolge di«
Landessprachen inFinnland all offiziell«
Sprachen anerkannt weiden,

— Anläßlich der durchgeführten Zollerhöhung fül
ausländische Spirituosen m Finnland h»! der fran-
Msche Gesandte in _Peteribulg bei russischen
Äegierung eine Note überreicht. Dem finnländischen
_Eenal ist eine Erklärung _abgefoidert worden.

— Ein« oon dem finnländüchen Maler Wetlerhoff-
A«p in Kopenhagen eröffnete _Auiflcllung oon Kairi-
laiuren au« bem russisch-japanischen Felüzug« , ist aus
Verfügung be» dänischen Justizministerium« ge-
schlossen _wolbeu, Die Nu«stellung war früher in
Pari« zu sehen_.

Hausei, in denen Diebe wohnten, wurden in Brand
zesteckt, «an _zertte die Diebe sogar au« den Hafl-^_olalen der Polizeihäuser. Dann griff die Bewegung
nach Rofto« hinüber. Nun ist e« In _Kissljalowka zu
blutiger Lynchjustiz gekommen. Dort hatten bie Dieb«
nicht nur nacht«, sondern auch am Tage da« Leben
unsicher gemacht. Eine« Sonntags, währenddie meisten
Bewohner sich in der Kirche befanden, waren 6 Ein-
brecher in eine« der Häuzchen be» Orte«eingedrungen
und hallen dort zu Hausen begonnen. L« _wurtxn
von einem Passanten bemerkt, der der Besitzerin de«
Häuschen« Mitteilung davon machte. Sie eilte zur
Polizei, welch« die Einbrecher in« _Arresllota! abführte_,
«ach Tchlutz _dei Gollezbienste« zogen bie Kirchenbe-
ucher v« da« _haftlolal. Der _Vollshaufeüberwältigt«

die wenig zahlreiche Wache de« Hüflloka!« unb zerrte
die Häftlinge auf bie Straße heraus. Nun begann
ein« brutale Mißhandlung der Diebe. Die wmende
Volksmenge riß die Unglücklichen buchstäblich in Stücke,
»l« am selben Tage dl«i ander« Dieb« an» bem
Dorf» _Ielaterinowka und zwei von d« Station
_Kuschtschewka der Wllld>!_awla«bahn _duich bie Straßen
geführt wurden, übelfiel bei _Volkshaufe auch dies«
Dieb«, «ntlitz sie den _Geleilmannschaften unb ruh!«
auch hier nicht eher, bi» bie Häftlinge unter ben
furchtbaren Mißhandlungen ihien Geist _au_«hauchten_.
Insgesamt sind 11 Dieb« an jenem läge der _Voll«-
_»ul zum !2is« z«_slllln>.

Warschau, Ein Nombenlütenlat, Al«
am Freitag Abend gegen 5'/« Uhr an der Eck« d«
Bielanslll- und ber Dlugastraë der _Vetiieb_«-
_inspettionlchef der Weichselbahnhaupt-
»ii«_ltion, Proslurajakow, sein _Bule_^u, das
_5ch in d«l _Limllnspassllge befindet, mil seimm Kanzlei-
chef und _Vureauboten veiüeß und in einem zwei- _^
pänmgen Fiaker fortfuhr, schleudert« ein Unbekannter

eine Bombe, die unter dem Wagen mit furchtbarem
Gelöse explodierte. _Pr»«lul<!!>l°w wurde am Kopf«
_txrleht und betäub! in sein _Buieau zurückgetragen_.

Ausland.
«ig«, den 24. April (7. U_^

Der politisch« Wirrwarr w Franke!^
Gestern haben in Frankreich die Wahl«,.,

_Deputieltenlammer slaügtfunbe».
_^^welche Meldung«« üb« Vorkommnisse dabei _»b« _Uba» Ergebnis liegen zur Stunde, da _»_li _U_«

schreiben, noch nicht vor. Di« Kl«_ril<»I«,
_^Nationalisten boten noch »«_rgesteni, «,, _^Paris gemeldet wird, da» Neußelste «uf, mn _llij,

m «nc« au und mit ihm da» ganze Kabinett E»^
,n diskreditieren und zu _befeitigen. Die VW« _H,
Palt«i«n _hlschworen »m Sonnabend ih« z_^,
gestern zur Wahlurne zu gehen unb die _herMi
be» _Bloc zu _zeltlumn,»» oder den Klerikal!««», _^,
die Flucht zu schlagen. Dl« Klerikalen, Notimuj_«,
und Gemäßigten führen fortgesetzt «ine sehr si«^
sicher« Sprache. Clemenceau» Red« wird _W««
formvollendet unb interessant gefunden, ab« Cl6«»
«au« Gegner bemühen sich, den Eindruck du U,
zu zerstören. Hell _Cal««tte, der Leiter de«Fizw
geht so »«it, Cl6mn_>c«u die Schuld « _^_Nombenfllbrilation b« junge« Rufs« _M
zubürden. Politisch «nft« al» b!«ft jesuitisch
Phrasen find die Angriffe, di« d» sozialM
Deputiert« _Rouanet in der _HmnaM _M,
lMmenceau richtet. _Nouanet sagt, daß, »_itM
_Lombes Feinde nu» recht» _g«_s«hen, W«
_ceau plvtzlich auch Feinde auf der _Llnle» Ich,
_lilsmencum l»weis« nur, daß « vom SoM»
nicht» vnstehe. Di« _Verhafwngen, die er IM««-
nehmen lassen, feien absolut ungerechtfertigt _gems»_.
Die Sozialist«» würden gleichwohl bei den Nch_,
ihre «_lmblllanlsch« Pflicht tu», aber nach b«»WH«
würde man sich wiedersehen.

D«_r «rMftisch«» Verschwörung, von denn _«w
hand«_ns_«in di«Palisn Polizei auf Enwd der «
ihr beschlagnahmt«» _Papi«« sich überzeugt hat, M
nunmehr auch von dm G«ichten «_nftlich «H,-
gangeu. Dem Pariser _Matin zufolge _bemh» ü,
Und«utung«n, ««Ich« Angst Minist«« Cl 6menil»
in sein« Lyon« Rebe über _ben _Umsturzplm l»
»nti«pMilann m»cht_«, »uf z»«i Schnftstücke» , >m
denen da» eine gelegentlich «in« Haussuchung bei t»
Grafen N«aul_«g»ld, da« ande« beil»
_Royalisten Grafen de l» Ri>gle _beschlagmtM
worden »«. Das «sie« «nthält u. a. fchnw
Satz:.Wenn Sie um Mitternacht «fahren, d«h i«
Ausstand «u«g«bi«then ist, dann müsse« Tit»
6 Uhr morgen» am Schauplatz be« Ltnll_« sein _M
«im,« Stunden spat«! die _Leikr ber _NeloeM_« ft
sich gewonnen h»b«n." Da« b«i dem »_yaliM
Namm«rlandid»t«n von St. D«nl», G_«lj«n dt!«
Rögle, _v»rgefunb«ne Echriftslück ist ein »»ff«,
.Zukunft ««« _Sttell«'. d«_r _ftlzendermuhen Mhü
.Ich glaube, bewiesen zu haben, daß der «_,_>
_lutloni« Streik geradezu zur Anarchie führt «i
dief« nieder infolg« eine» allen Sozialpolitik!»
wohlbekannten Rückschlag« sofort die _stram» ß_»
M »_narchl« h«b«ifuhr«n dürft«. Um diese _N»
»_rbnung d«wg«nd zu _beschltunig««, ist es _nattoenb!,,
bah sich _j«b« Nllrg«i ftin«_. Recht« und Pflichlen lo
wüßt »ild.'

verschieb«« Nachricht«».
*— Au« Berlin wird von «_orgest«ln _geniM

Die b«lde« fl_«isinn!««n Fralti«»en d«
p«uhischen »bg«olbn«t«nh»use« haben _ftlzeick
_Inttlpelllltto» eingebracht: .Sind der M>>
lich«n T._t»».t»«_Ki«_unz der. U»<»«_z mck die «_ckick
der »_on bem Polizeipräsidenten von Neil!« »ng»
»idntt«nUu«»«_isung«n _lussischerSt«»t_»
angehölig«! _belaunt? Billigt dl« S««»»'
_regierung die _angeoidneten Maßnahmen, und«»
gedenkt sie zu tun, um einer mit Härten u»° U
billigleiten verbundenen willkürlichen Handhab»!!« W
AuzweisunaMfugni« «ntgeg«nzut«t«n?'
'—D« deutsch« ««»_fchafter in P«_ii»

Fürst _Rabolin, hat bem französischen _Winift««
Aeuën, _Bourgeoi«, »i« dieser, lau! Meld«»
au« Pari» oon »»_rg«ft«rn, dort im _Ministmck
mitteilte, 246,000 Franc» für dl« Opfer o«»
Grubenunglück» in _Louriiire» üblineij»
lassen. _Bourgeoi« fügt« sein« Mitt«ilnng hlnzu,_^ n
habe den Fürsten Rabolin g«bet«_n, b«n _glohherzign
V«bm, d«n Nu»druck b« Dankbarkeit dn ft»»^
_ischen _Reginung »nb der von der Kat»fk»ph« _^
_lr»fienen N«»öll«unll zu übermitteln.

Frankreich.
Präsiden» FalliöreS und Kü»i« Gd««»_.

Nu« Pari» wird vom letzten Freuag gem«_l«!
»ei einem Din«_r, welche« Präsident Fallier«!
>u Ehren de» König« von Eng!»«» »
llys<ep»_laft« gestern abend v«_ranstaltete, sagte _»t»

ein« Ansprache an den König: «Frankreich sieht «
Ihrem häufigen Aufenthalte unter un« «in !°ftm«
_Unteipfanb fül die Herzlichkeit der _NezlelMM
welche bie beiden Land« vereinen, die s« gltm_^
find, mit der gleichen Gesinnung an allen V«'»
»er _Zioilisation und de« Frieden» zu _albe!t«»"<

_^Der König erwiderte: „Die Freude, die ich _Hjedem Besuche empfind«, und b,_e Gefühle, bie ich!»
ba» Glück unb bi« Groë Frank«ich« hege, »»«"
immer tief in meinem Herzen bleiben, Ich bin fM
doß da» herzlich« Einvernehmen zwischen »»!««
beiden Ländern mehr all alle» dazu tun wird, »
den Frieden zu bewahren'.

3>i« Vombenexplosion in Paris.
Die Pariser Polizei entfaltet «ine fieberhafte TW

Kit, um den Geh«iinniffen, die ihr durch die lM
hafte Explosion «in« Höllenmaschine i« Walde _m
Vlncenne» vorzeitig verraten »urden, vollständig _°«
d!« Spur zu komm«». Die Untersuchung soll ben»
ergeben haben, baß bie bei bem Vorfall beteilig»!
Anarchisten ein« großen terroristische»«
einigung angehören, beien Leitung sich «i_>_g«_M
in Lausanne befinbet, ab« auch in Pari» zahl««"
Mitglied« zählt. Sie hat f«nel da» V°ilM°e»!t
zahlreich« _anarchiftischei Otganisationen ergeben.

Uebei bi« Explosion selbst liegen aus Pari» »"
schiebene Meldungen oor, durch welche wir unseieln_^
her um _Freiiag unb _Zonnabenb über dieses _Ereiz»»
gebrachten _telegiaphischen Meldungen _oeroollsMol!!
Am Donnerstag Nachmittag gingen zwei junge Lew
in dem Paris« Vorort _Lharenton _sezieren, «^ _pA
_lich _einejurchtbare Explosion zu ihren Füße»
erfolgte. Der eine , welcher _Stryga heißt, wurde!»jm
getötet, der and«« »«letzt. Die _Erolosi_»» »_"«
dmch eine Bombe _heroorgeiufen, die der Getitele »
der lasche trug. Sein Begleiter, welch« der _franzo_»
fischen Sprach« nicht mächtig ist, erklärte in deutsch«
Sprache, daß «.nicht wisse, warum' sein F«un«
«omkn bn sich gelragen habe. Nach eine' Mü«l°
_lung der Polizeipräfeltui find die jungenLeu!« Rufst».
D«l Leiter be» städtischen _Laboraioiwm« _2''?^
ließ bann di« bei den beiden Russen _vorgefunde«

_V« »»ft en de« obligatorisch«» Schul-
unterrichts.

Im Ministerium der Nolllausllärung ist nach der
_lorg -Prom. Gaseta ein _Ueberschlag ber Ausgaben
bei Einfühlung d«« _llUgemlinen _LchulunKnichtz für
»lle Lehrbezirle Rußland« _ausgeaibeiiet worden, D«
Rechnung liegen folgend« Daten zu Gmnde, aus 50
Kind« kommt eine Schule, jede schul« hat einen
Lehrer, die Gag« _kssilben lxlrägt 390Rbl. und wird
vom Staat bestritten, alle anderen _Vchulau»g°ben
trägt die lokal« Bevölkerung. Für de» Petersburger
_Lehlbezuk sind 12,974 Schulen notwendig, die
jährlich 5.«59,keo «dl. kosten', für d_«n _Woilau«
3S.711 Schulen uud 14.817,290 Rbl,; für den
Charkow«! 29,9öS Schulen und 11,«82,_620 Rbl_^

für ben Odessa« 17,895 Schulen unb 6,979,050 R,
für den Riga« 4,228 Schulen und 1,648,920R.usw.

Für ganz Rußland bei 13,250,879 Schulkindern
sind 255,042 Schulen _noiweMg, die _fthilich dem
Staat 103,366,480 Rbl. losten w«ben. Auf die
Städte komm«« 1.391,455 Kinder, 27,845 Schule"
10,859,850 Rbl.. — auf das Land 11.,524
Kind«, 237,197 Schulen und 92,506,830 Rbl.
Für die Verwirklichung diese« _Projeki« sind vom
Ministerium 10 Iah« in Aussicht genommen worden



,eite Bomb« mit Rasen umgeben unb veranlaßt«

_^
weitem ih« Explosion, die mit furchtbarem

^»ll vor sich ging. Stein« «nb Rasenstücke wurden
_h »_uf 20« Meter fortgeschleudert. Dem _bnrch di«
_zg,l»si°n >m Boi« de Vincenne« _verletztn, Russen
5 _Gololoff heißt, ist «in Nein abgerissen. Sein«
_znllhmigen find nicht lebenlgefähllich. _Vr »«rweigert

_^
all« Fragen de» _UntlisuchungLiichter_« die Nnt-

^!. I« Laufe de« Abend» _wmbe darauf bei
^«« gewissen Dl, Rubinowitsch eine _Hau«-
«_chxng vorgenommen. Man beschlagnahmte Briefe
_^selben

an seine Frau so»« da» _Plaiboyer «ine«
i_«ch!«»n»allz in Nambo» zugunsten zweier dort
_« _lurzem Hingerichteter russischen Revolutionäre_,
_yk Polizei veranstaltete ferner «ine _Haulsuchung b«i
_Kem Vetter und einer Cousine des durch die
_Hlosi_on im N»i« de Vincenn«« schnei _v«rletz!«n
_kffen S«ll>l«ff.
Vi« »»« Pari« gemeldet wird, hat di« Unt«r-

»_chun« _w d« «_lnz«kg«M der Ezpl»^»« _w
_z,Ide oon Vincenne« die Existenz einer Menge
»«_rchistisch«! Organisationen aufgedeckt,
_Xl _Unterlnchunglrichter hat an vielen Orte», an
n«_, Llryga lebte, Untersuchung«» »_,rgen««m«n.
_Nitag Abend find auf Befehl de» Unlnsuchung«-
_Her« der russisch« au« Ron«» gebürtig« 28i«_hiige
_Wdent _Vernstein und die au« Wiloa gebürtige
«_th« Feldt, 18 Jahre alt, »«haftet worden.

V r « ß br i ta «nt e «.
«I» e»gllfch«s Ultimatum «n» di« _Tsllei.

l><« Reuteische Bureau m«ld«t, wie au« London
m _lltzten Freitag mitgeteilt wird:,D« eng-
Ische Regierung hat gestern an dl« Pforte
j« N »te gerichtet, die dem Inhalte nach gleich-
eialtend «it einem Ultimatum ist, und da»
>te Wort England» zu den türkischen _Uebergrlfsen

»f der _Halbins«! Sinai darstellt, Nie »«langt dl«
«üchlehuug der türkisch«» Truppen «m dem

z_yklische» Grund und Boden. Der französisch« und
ü russische Botschafter in _Konstantinopel unterstützen
!« Vorstellungen des englischen Botschafter« O'Connor
«_inffend d« Besetzung _ovn Negypten »_ehiriaem
_»ebute durch die Türte! _«

Uebe» den Verlauf der letzten Phase de« _«gyptisch-
»_lischtn K«nf!ilt_«z wird au» Kairo belichtet: In
« englischen Kreisen hatte _inbezxg auf die freund
_jaftliche Regelung der »labafrag« bereit» eine

lnftize Nuffassung _platzgegnff«», al» Telegramm«
»« dem Londoner Nuzwärtigen Amt« meldeten , daß
« Pfort« ssewisse Unklarheiten der _Vertragitexte
_ilzuimtM sucht, um bi« «»glisch-önyntischen Horde»

_nmge» abzulehnen. Die« rief in den erwähnten
_kisen groë Erregung hu»« und e« »_nrden Ein»
_^cht_eiunglmahregeln angekündigt, die gleichsam al«
««letzt« Warnung für di« Türken und «I»
Mufer von I»ang»v«>rl«hrung«n dienen
_w. Di«s« Maßregeln würden bestehen in b«

!nhinderung de« Nullausche« chiffrierter Telegramm«
_Aschen de» Marschall Ghazi »chmeb _Mulhtor
»scha mit den maßgebenden Stellen am Bosporus

»d den tüilischen Nehölben in Syrien, w der g<«
Mich« Verfolgung der von der Tüll« fubven-
«_ileiten arabischen Journale, »«Ich« die mus«I»
»^ch« v_^lnMch« Meinung w

eg«
dn _Ulaba«

_fir« »_ufftachtln, in der _Verstirkung d«
_»glischen _vllupatillnLtlupp«» und
_«ftig«, V«rf«gungen, »«Ich« «an in Konstantinopel
_lchft »»angenehm empfinden würde. _Hhebiv«
box« Pascha ha» den Marschall »_chmeb _Mulhtar
losch» zu sich _gelad«» und ihn, »i« versichert wild
_s«lge der Ratschläge Lord _Lromer« l» Kennt»!«
i«tz_t, baß Negypten verpflichtet sei, g«gen-

«_r der intranfigenlen Hallung der Türke! Vorftchl« -
»hregeln zu _tteffen. Nu» den ägyptischen Provinzen

»iib g«m«Id«t, daß sich _dor» groë G««izlh«i, bn
semlter _bemerlbar mach«.

»_li» London _mrd o«n vorgeftern gemeldet: D»
!t«nd»lb meldet, Graf Wolfs-Metternich habe Sir
_dioard _Grey mitgeteilt, bah der Sultan im Falle

ü«« ernstnen _Vtltile« zwischen der Türkei und Eng,
wd über die türkisch-ägyptische _Grenzsrage nicht

_>lf Deutschland« Unter st _stznng rechnen
»»«. Da« _Vlatt meint, die« kläre di« Ntmolphä«
heblich.
sine »eitere Meldung au» London von vor«
<«rn lautet: Nie Blatt«! all« Parteien unterstützen

« Regierung war» in ihrem aktive» Vorgehen
«gen die Türkei. _DlMschland« _lollelte Haltung
>rd dabei allgemein an«_ikannl und di« »«llslilndige Iso-
nimg d« Ps_orle im Fall« eine« Konflikte» mit Eng»

«d hnvorgehoben, Der Daily Telegraph befürwoitel
»_erglsch die _Fonielung der Dardanellen und da«
Ellbeinen du englischen Flott« unter den Mauern
« ;1_>_ldiz «i»»l,.

Vll!lz»Zel«ill süsll-llMLMß «. _z.
«1. ,,s>1,!IN.1»<>?_'_1>. 1_IN _»I>l!s,UI!!IIlUi 1131, IIüÄI!,!!!'_» U»_s_1'^>^
,.1« i,,_^_'?»»,,!',, ,_»«_'!«>iii»rc>, lsb_^o»?_, c!«u._^n _^5« li)_'_^,, nzx!-

!>i^«l »» ,1", I'!,!<v ^„n, ll_^s« »»«n , zloi'Vi_'_i, _si_.li_'!. _IIOIV'
<»u _m, I>l»!_N>I,^> >I»>!l».1I.!»!!U» !_'?llUIl>!I knr»_'7NN, _IllIIN.1»_'»i»
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III>'K,1!!,

Vermischte«.
— u«b» dc» Z«f»«m««ft»fj eines

D««Pf«r« «it einem «eg,lschiff i» Gngli-
<che» _ltanal weiden folgende Einzelheiten gemeldet:
Da« txlungläckte Schiff ist der Londoner Dampfer
,Nlancfi«lb', «in Schiff von 3411 Tonnen,
da» »»i «t«_a 5 Wochen «it «in« Labung von Ni-
traten im Werte v<m 50,000 Pst. _Sterl. Chile ver-
lassen haue. Del Dampf« hat!« eine Mannschaft von
29 Köpfen, von der 6 lxi dem Zusammenstoß er,
tranken. Der Unglücksfall ist bisher absolut noch nicht
aufgellilrt, und die gerichtliche Untersuchung wird zu
ergeben halxn, ob der Dampfer oder bi« _viermastige
Bark »Kate Thomas* oon Liverpool schuldigzu
sprechen ist. — Die_,K»t« Thomas", di« eine Ge-
schwindigkeit von 8 Knoten hatte, «ras den Dampfer
unmittelbar vor der Brocke und durchschnitt ihn bis
zum Maschinenraum. Del Segler selbst schob sich bei
der Gewalt de« Zusammenstoße» in sich zusammen
und prallte ab, als habe er die Mauer eines Dock»
getroffen, Sparren und Mast«n stürzten und dn
Dampfer, auf dem die entsetzt« Mannschaft schri« und
flucht« , begann sofort zu sinken. Elf Leute von de»
Mannschaft de« Dampfer» retteten sich an Nord der
„Kate Thomas", ' dem Rest der Mannschaft war e«
kaum gelungen, ein _Bool zu Wasser zu bringen, al»
eine gewaltige Explosion das ganz« Mittelschiff hoch
in die Luft schleuderte. Da» eindringende Wasser halte
die Kessel «reicht und die Verhängnisdolle _Erplosim
velanlaßt. Ein« dichte Rauchwolke verhüllt« einig«
Minuten lang die Stelle, wo da« _Cchiff gelegen
halte. Ali die Wolle sich erhob, sah man nur noch
Iiümm« auf der Oberfläche schwimmen. Zwei hollän-
dische _Lolsenboot«, die zufällig in der Nähe der Un
glücklslell« waren, retteten die ins Wasser geschleuderten
Neclcule m>l Ausnahme von !echs_.

— Der Mlb««schah im _Bcklvss« V«feb»w

Auf eine bei der Staatsanwaltschaft eingereichte
Denunziation fand auf dem der fürstlichen Familie
_v. Wrede gehörig«« Schlosse Basedow bei Malchin in
Mecklenburg in Abwesenheit der fürstlichen Familie
eine Haussuchung statt. Der Erfolg »ar über-
raschend; e_» wurden silberne Tafelgeräte au» sechs
und Tischwäsche aus neun Hotels gefunden. Die
Masse de« gefundenen Silbers ist so groß, daß es in
mehreren Kisten und Körben nach der _Pfanblammer
des Landgericht» Güstrow geschafft »erden mußte.
Zum Teil sind die Originalstempel de» Hotels abge-
schlagen und durch andere ersetzt morden. E_» ver-
lautet, daß der Untersuchungsrichter gegen den Fürst
und di« Fürstin Wrede uud die Hau«bame Fräulein
Weidig einen Haflbesehl erlassen habe, D« größte
Teil des Silbergeschirr» stammt aus dem Hotel
d'Orsay in Pari«, die übrigen Funde werde» auf
da» Palasth _otel und den _Kaiserhos in Berlin sowie
ans b«H HM Bayerisch« Hos w München zurück
geführt. Die Anzeige ist von eine« Diener erstattet
worden, der wegen Zanke» mit der Hausdame in
Madrid von dem Fürsten Mitte April entlassen
morden ist. Der Wert des stark minderwertige
Metall« enthalt« nk«n Silber» ist wenig erheblich.

Eine weiter« Aufklärung der Angelegenheit fehlt
bi« jetzt.

Lokales.
_lD De« letzt« F«b_^k«b«it««ft«it

»« «in« Fei« de» 1. Mai n. St. N«l _dief« Ge-
legenheit wurden auch ewig« Forderungen dn
Arbtitnschaft, wie ,, B. die Befreiung _resp. Unter-
fuchung der Angelegenheiten der inhaftierten Genossen

zur Geltung gebracht. Daß e« beim letzten Stiel!
sich um die Feier de« 1. Mai n. St. handelt«, geht
»u« einer Proklamation de» Zentralkomitee» der
Lettischen sozialdemokratischen Arbeiterpartei hervor,
die in 20,000 Exemplaren h!« in du Stadt und auf
dem Lande verbreitet wölben ist. Der Schluß der
langen Proklamation lautet folgendermaßen: »Der
Generalstreik ist jetzt als die einzig richtig« Art der
Fei« anerkannt. Mit einem Generalstreik werden die
Arbeiter in Deutschland und Frankreich da» Arbeiter-
fest begehen. Und wil haben es schon de« «fkien
durchgefühlt. Unt« dem »«ist«!!«« Schutz _feietten
wir denl .Mai im nötigen Jahr äußerst glänzend_.
Nicht weniger glänzend gedachten wir de» 9. Januar
de« Beginne« der russischen Revolution, Weder die
Drohungen Sollogub«, noch die StrafexpebitwnenOrlom«
««inwchlen un» von dies« Fei« abzuhalten. Da« ist
bi« jetzt nicht geschehen und wird auch fernerhin nicht
geschehen. Wir »erden unser F«st — den_^i Ma!
— mit einem GenelMrei! f«iem. Nn diesem Tage
soll jeglicher Verkehr auf den Straßen aufhören_.
Die Fuhrleute, die _Tramway_« sollen zu Hause
bleiben. Alle Geschäfte sollen geschlossen weiden. Da«
Geräusch der Maschinen, da« Schlagen der Hämmer
sollen «»stummen. Nn diesem Tage soll auf dem
Felde keine Furche getrieben »erden. Diese» ist der
Tag, an _nxlchem da» Proletariat der ganzen Welt
zeigt, daß e« der Erzeuger d«s Reichtums, die Quell«
alle« Lebens ist. Diese« ist _feinel d« Tag, an
welche» da» ganz« Proletariat de» W«lt seine
brüderliche Solidarität ausdrückt, ganz abgesehen von
der Nationalität und dem _Glaubm. Diese« ist
endlich bei Tag, an welchem da» _PiolUanai _ftin«
Kräfte unt« der roten Fahne _mobllifiert, um der
ganzen Welt zu zeigen, daß seine Kräfte stündlich
»_llchsen. Wer an diesem Tag« arbeitet, »«übt
einen Verrat an der Sache der Arbeiter, Eine
feierliche Stille soll in der Stadt und aus dem
Lande herrschen! _T« soll aber leine Tobel-
stille sein. Frei und stolz soll unsere rote
Fahne flattern und um sich alle zielbewußten
Arbeit«! veisam»«ln. Schrecken unb Zittern
sollen der Bourgeois!« und der Selbstherrschaft unsere
Kampfruf« einflößen: F»_rt mit der Selbstherrschaft
unb dem Kapitalismus! Es lebe der achtstündige
_Nrbei!«t»g! E« lebe die Verfafsungsversammlung
E» lebe der _Sozialismu«!"

Der letzte _Stleil ha! nun aber, entgegen diesen
sch allenden Worten, gezeigt, baß die Kläfte der
Sozialdemokratie nicht wachsen, sondern schwind«»
Von allen Seiten hört man, baß die Arbeiter sich
nur g«z»ung«n«maën an dem Streik beteiligt haben_.
Aus Lem Lande ist bei Aufruf _garnicht _beachlct
worden, Wohl aus diesem Grunde soll, »ie man
hört, der erst« Mai alten Stil» noch einmal mit
einem eintägigen Generalstreik b«gang«n »erben, E«
steh! zu «warten, daß diese Feier infolge der Er-
schöpfung und Unlust der Arbeiter noch kläglicher ver-
laufen wird, all d«.Generalstreik" am 1,Mal
n«u«n Stil« , bei dem nur ein,Dril!el unsererFabriken
stillstand und von einer .feierlichen Stille auf den
Straßen' absolut nicht« »» spüre» war_.

Vom jüngsten Nlb«it«ft«eil M«h«n
_Fllblikoerwllllungen benachrichtigten die _streilluftigen
Arbeiter davon, daß gemäß des Erlasse» der lw-
ländischen Gouvernementzregierunz in betreff politisch«
Streik« , jeder Arbeit«, der an einem politischen Streik
tteilnimmt, in Zukunft unwiderruflich für jedenStreik-
»g mit 1—5 Rubel bestraft wird. ,_Balt. Post.)

Die livlöndischen «ei«st«gS-««hl««nn«
«nd der _Kriegszustand.

In bei Rig. Aw. lesen wir Folgendes: .Nach
den Reichstag»»ahlen wurde von den lettischen und
estnischen Wahlmännern (zu denen auch der _Pernausche
russische Wahlmann Wladimiiom gehörte) eine Ver-
sammlung abgehalten, auf der Wladimirow vorschlug
sich _lelegraphisch an den Minister des Innern mit
b« Bitte zu wendln, _dah d« Kriegszustand auf»
gehoben werbe. Der Text, den _Wladimiio» zu»
sammengestellt hatte, und in dem da» Vorgehen der
Slillfezveditwnen ««_uiteUt umb, «mde von bei
Veisammlung nicht angenommen unb durch einen
maßvolleren ersetzt. Dies« Angelegenheit verursachte
ab« die «sie Dissonanz unter den Wahlmännern.
Die Esten traten für die Beförderung de» Telegramm«
heiß ein, während der grüßt« T«il d« L_«tt«n sie
nicht wünschte. Ein Teil der Wähler verschwand
bevor ihnen das Telegramm _zui Unterschrift vor-
gelegt war, von den Übriggebliebenen fühlte sich so
mancher gezwungen, es zu unterschreiben, während
er in Wirklichkeit damit nicht sympathisierte. Einige
2«tte«, di« üb««dn »«ld«n _«H«n, das Gesuch um
Aufhebung d«_r Kli«g«zuftand«_s zu unterschreiben
verließen die Versammlung mit schw««n Heizen, well
sie selbst merkten, daß der Kriegszustand für da« Land
notwendig fei."

De« _Zeremonienmeifte« de« Allerhöchsten
Hofes Fürst N. D, _Kropotkin hat »om Ob«i-
z«r«monienmeist« die Vorschrift bekomm«», sich zu den
Feierlichkeiten anläßlich du Eröffnung de» R«ich«-
tllge« und de» neuen Reichst»« nach _Peterolwrg zu
begeben und ist Sonnabend abend dahin abgereist.

Gin frecher _Wossenroub ist in der Nach«
von Sonnabend auf Sonntag bei _Nolderaa verüb!
worden. Bei der dort dislozierte»Miliiärlelegraphen-
Kompagni« erschienen 40 bewaffnete Mann«, über-
rumpelten bie _Schilbwache, knebelten sie, brangen In«
Gebäude ein und raubten 31 Militär-
gewehie. Die Räuber _enliamen ungthindnt.

Wi« wir nachträglich «fahr«», find geftun 28
von diesen geraubten Flinten b«i _Bolbnaa g«fu»be»
w»id«n.

Gestern «_urd«n in Bold«»» unb Puhpe energische
Haussuchungen ausgeführt,

«_ewaffnete_« ««»b. De» Bauer Jahn Plot-
neel, der in dem Vtadtgesind« _.Plotneel" in dem an
Mühlgraben grenzenden Teile des _Naiserwalde» wohnt

zeigte an, daß am Freitag, den 21. April, um 11
Uhr abends, ein bewaffneter Haufe »onet»a15Mllnn
in sein Gesinde gedrungen fei, von denen fech» in«
Zimmer gekommen seien unb untn Bedrohung mi!
Revoloern die _heiaulgabe von Gelb _gefoidert hätten
Durch diese Drohungen eingeschüchtert, habe sich Plot-
neek 27 Rbl,, seine Frau 50 Rbl. in _baarem Gelbe ab-
nehmenlassen. _Nutzerbem hatten sie »u»bn llommob_« ein
goldene _Damenuhr, eine Brosche, Ohrgehänge imGe-
samtwerte von 4« Rubeln geraubt, »«auf sie sich
nach »«schieben«» S«U«n z«st«uten.

Ueberfall «nd _Verwnndung. Der _Rigasch_,
Bürger Tichon _Demenljew und der Bau« _Fedoi
Reiklcha zeigt«« an, daß sie geftein, um 7 Uhr abends
als sie die _gr«ße _Wollauer Straë b«im Haus«
Nr. 119 passierten, »o» mehreren Männern über-
fallen worden seien. Ohne bah irgend ein Grund
dazu vorlag, wurde Rcilscha von ihnen mit einem
stumpfen Instrument an mehreren Stellen de» Kopfe«
verwundet, während Demenljew 3 lebenlgefährlich«
Stiche in den Rü_^en «hielt. Beide Verwundet«
wurden in« Ttadt-Klllnlenhau» _abgefeliigt_.

Nächtliches _Vchiehe«, In vorig« Nacht kam
e» in der Charlottenstlahe zwischen Pattouillen uni
Privatpersonen zu wechselseitigem Schießen, ohne daß
Jemand »«»und«! wurde.

Ebenso wurde in »oiig« Nacht in d« kleinen
Lagerftiaë _jensei! der _Dllna zwischen Soldaten und
unbekannten Uebeltätern _beiderseit« geschossen, Hiei
soll den _Unlah die Beraubung «ine» Heirn durch
Unbekannte _gegeben haben, die »«scheucht wurden
In einem Holzstapel de« Stadt-Waisenhause« wurden

heute früh drei hineingeschlagene Kugeln gefunden_.
Verhaftete« Nowdy. Heut«, um 11 Uh

voimittag«, schoß an bei Ecke der Scheunen- uni
Kalkstraße ein Subjekt auf einen Herrn, der du
Ge>ste«gegen»_ait hatte, d«n Ann d«_s Schiefzender
niederzuschlagen, so daß die Kugel fehlging, und ihn
s« lang« festzuhalten, bi» er burch herbeigeeilt!
_Echutzleme verhafte» _wurd«.

Zu de« «_orgiingen im _GefLngn« berichten
bie R, Web,, dah seit dem Januar, seitdem alle
Einzelzellen besetzt find, eine _Glhrung unter den
Gefangenen _bemerllich ist. D« Hauptgrund lh«_r
Unzufriedenheit soll darin liegen, daß den Inhabern
der 38 Einzelzellen, bei sogen, zweite Spaziergang
nicht gestattet »_ird. Da nur während dieser, etwa
10 Minuten wählenden Zeit die Fenster geöffnet
weiden (sonst nur Klappfenster) so hondelt e_» sich als»
um einen Kampf um frische Luft für die Gefangenen.
Ein zweiter Grund ist der _g«s»ndh«i!»schädllche
Charakter der Strafen: »er 7 Tage im sogen. K»_rz«i
hat zubringen müssen, wird durch Hunger »lg h««b-
geblacht und steht in Gefahr, sein ««genlich» einzu-
büßen_. Eine _andeie Strafe ist de« Veilust de»
Rechte« , von Hause _Nahlungsmittel zu «halten, «a«
in Nnbelrach, dn nmngelhllften Gefängniskost «in«
Beschränkung auf Wasser und _Brob bebeutet. Nach-
bem am 17. April in den _Einzelzellen de« Frauen-
oMngmss«die _Tnchilrung von Nahrung, der sogen
Hungerstieil begonnen hatte, schloffen sich die »eib-
lichen Gefangenen im Gefängnishospital der Be-
wegung an.

»5» Mau» Soldaten des _l«l _Permsche»
Regimentes sind unter Kommando «ine« Offizier«
oon Dünaburg hier eingetroffen_.

Mit Flinten bewaffnete Gorodowois haben
in einigen_^_Punlten der Nolstädte die Posten bezogen;
ihre neuen _Schlehwaffen sind Büchsen nach dem
bekannten _Kr»n»iypu_3, an denn Lauf _Bayonets be-
festigt find.

Nach de« Abzüge des 3 Vchutz-Marine-
Vataillons «n« Riga hat d« H_»_r NMsch«
Gen«»I-Gou»_eineur Gereral-Leuwant Sollohub, wie
Rufst. Voss, mitteilt, einen Tagesbefehl erlassen , in
b«m n den Offiz inen und Untermilüärz der Maiine-
Bataillons, di« in die Ostsee-Gouielnemn» z«
Wiederherstellung gesetzlichen Ordnung »_blommanbiert
waren, für bie Erfüllung ihr« Aufgabe dankt. Dabei
wirb namentlich bei Kommandierenden des Bataillons
gedacht, unb zwar: de« Kaplans 1. Ranges Fersen
und d« Kapitäne 2, Range» Richter, Ponomare»
_Selenoi, _Prowpopo» und Pllarsli,

Ein« Kompagnie des _Vlalojarosslawsche«
. Infanterie-Regiments wutd» _g«st«n »u«

Riga nach Tuckum abkommandiert.

Selbstmorde. Gestern u« 4 Uhl nachmittags

schoß sich dn w Gasthaus«.Libau" an der gl»ën
Nönigstraë Nr. 33 abgestiegen« 31 Jahr« alt«
Bau«_r Christoph Lileil«, auf dem F«nst«b«tt «ine«
offenen, auf di« Riesingstraße _hinaufgehenden Fenster«
m der 4. Etage de» bezeichneten Hauses stehend
mit «in«m Reoolmi in die rechte Wange unb stürzt«
»om Fenfterblllt auf da« Pstaft« herab, wo «
_staib. Nu« bei ihm gefunden«» Notizen «gab sich
daß «l sich «ntfchlossen habe, au« dem Leben zu
gehen, weil er 480 Rbl. N«schlmd«_rt halt«. Lileilo
hat s«i« Domizil in der Albertstraße 3lr, 9, »o er
_Piivawachtwacht« »_ar, aber au» di«s« Stell« ent-
lassen »_orden war.

Gestein um 6 Uh_» _alxnd« «kl« sich b«i Chef
del Weilstätt«» bei Riga-Oltler Bahn Nikolai
Njemzo» in seiner Wohnung an der _Marienstratze
Nr. 49 durch «in«n R«v°lv»schuh in di« «chte
Schlafe.

Unfer« «_trandeifenbah», auf der. Dank b««
h«tiUch«n S°mm«w«tt_«l, gestern «in ziöheiel Passa-
aleranbrang zu »erzelchn«» war, hatte «i« gewöhnlich
so auch jetzt wieder leine Vorkehrungen getroffen, d«n
Anforderungen de« _fahrlustigen Publikum« ent-

sprechen zu können. Die laut de« _Sommerfahrvlan
_verkehrenden wenigen Züge waren sowohl auf der
hin- »l« auch auf der Rllckfahrt geradezu _leben«-

gefähilich überfüllt. Die _Nommerlassen _nmren noch
nicht eröffnet. Vor d«n Nilletlassen im Bahnhof war
»«dn da« bekannt« bi» auf bi« Straße _hinau«-
relchende Gedränge, so daß ein «roh« Anzahl Passa-
gier« , di« leine _Billete bekommen konnten, zurück-
bleiben mußien. Wann wild in biesen _unhalibaren

sich immer «i«b«holenb«n Zuständen auf uns.««
Eisenbahn eine Besserung geschaffen »erben? Die
_Herien im Ministerium halten eben Beratung«« ab
wl_« dmch Erhöhung, be» _Peisomntalif_« b« Krone
«ine glöße«Einnahme zugefühit _wuden kann. Statt

di« Passagiere mit neuen Steuern zu brücken, wäre ««
besser, Wege und Mittel _au»finb_»g »u machen, um
eine größere Durchlaßfähigkett der Züge herbeizuführen
damit die Frachtenbesörder« unb Passagiere nicht von

d« Benutzung der Eisenbahn abgeschleckt w«b«_n, dann
werden sicherlich auch die Einnahmen sich mehren, unl
dl« Eisenbahn von Entschädigungszahlungen, die durch
da» lang« Lagern der Waren auf der Eisenbahn un_>
durch andere Mißwirtschaft hubligefühlt werben, ver-
schont bleibln. _^°_^

Fortsetzung in de» Beilage.

_Afrika.
_Ueber di« La« i« _Natal

beucht«! der in Durban _befinbliche Korrespondent
der Londoner Daily Mail in einem langen n°ni
1. Mai datierten Telegramm, Darin heißt e«, baß
die englische Regierung den Behörden non Dur-
ban nahe gelegt Hab«, sich für all« Fülle fü
«in« Verteidigung vorzubeieiten. Die _gesa»!«
_Niliz der Stadt sei bi« auf wenige Ausnahmen an
l»! Front; di« «eist«n Zivilisten besah«« ab« lein«
Waffen. Daraufhin habe die Regierung _beschlossm
_zwdlshundert Gewehr« an die Resemeleute auszugeben.
F«n«_r habe man beschlossen, diese Res«oen durch
die Straßen der Stadt marschieren zu lassen, un,
einen Eindruck auf die _Kaffern z» machen, die in
ziemlich groë Zahl in Durban leben. Man
fürchte, daß die _Kaffern in der Stadt zu-
sammen mit einem der im Süden lebenden Stämme
die W«iß_«n überfallen lönnten. E« sei jeden-
falls ein« auffällige Tatsache, daß letzthin eine groë
Menge _Kaffern _hereingelomnien seien, die sich fm
sehr billigen Lohn ««»dingten, und man glaube, daß
si« das getan hätten, um in der Stadt selbst di«
Uebermacht »u belommen.

_Amerika.
Präsident «oosevelt

sandle, wl« »u« Washington vom letzten Fr«_ilag g«-
m«Id«t wird, «ine Botschaft an den Kongreß,
betreffend die unhaltbaren und _lxdenllichm Ge -
schäft«««thod«_n d«l „Standard Oi'
Company, Er sagt in derselben, bel _Berich
de« Bevollmächtigten _Garfielb zeige, in _welch
enormem Maße die „Standard _Oil Company" _dulch
die geheimen Eisenbahnraten profitiere, von den«
einige offenbar ungesetzlich s«i«n. Der Gewinn b«-
_ttag« jährlich zum «ind«sten 750,000 Dollar«. Der
_Vortlil, den bi« G«sellschaft aber auf Kosten de«
Publikum« erziele, gbertreffe noch diesen Gewinn, der
auf Kosten der _Lisenbahn erzielt werde, Da« Justiz-
departement »erde sich mit der Frag« beschäftigen
«b elne Verfolgung, wenigsten« in gewissen Fällen
einzuleiten fei. _Rooserelt empfiehlt, eine besondere
Gesetzgebung einzuführen, um die _Auflegung de«
Urteil« de« Richtet« _Humphery in der Angelegenheit
de« _Fleischtrufte» 2b« die Sten«_ifreih«it von
Provisionen lichtig zu stellen, indem er hervorhebt
daß andere große Gesellschaften sich ähnlicher _Praltilen
schuldig gewllcht haben, wi« beispi«lzw_«_is« d«
Zuckeltrust, Di« Botschaft fühlt w«it« au«, baß
durch die Betrauung der Vehürd« mit d« Uelxr-
»achung und llontlüll« de« Handel« von Staat zu
Staat die Initiativ« de« Einzelnen nicht geschwächt
»»den würde, fandern daß sie vielmehr durch die
Beschränkung solcher Monopole, di« bi« Unter-
n«hmung«lust de« Einzelnen unterdrückten, gehoben
werde. Di« Eisenbahnen sollten ermächtigt
»erden, sich zu vereinigen, um sich gegen die großen
Korporationen zu schützen. Die Bedingungen hiersül
sollten oon dem Kongreß festgelegt werden.
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_Iwlsch«_, «ig» und «chlock _wnden die Züge
ßll. 37, bei u« 11 Uhl 4 MW. _ooim. <w» Riga
«>b 3ll. 4s, d« um '/,4Uhl nachm. au» Schlock
_l>igeh!, bis zum 29, Apill c, («lnschlleßlich) auch an
_Mn Wochentagen _vllkehnn.

U« _Utranb«, wo die Ruhe »uch während bei
_M_«oolntion«zeit ungestört blieb, da e» dort wedn
Antiken n«ch Gutsgebäude giebl und die Bevölkerung
_Mteriell daran interessiert ist, die Sommerfrischler
_«icht vom Besuch »« Strande« abzuschrecken — ha!
sich, wie schon berichtet, eine _Orbnung«_wache _geblldet
_z>» «« 76 Mann besteht. Unt« Führung von
g«l»do»«i» _weiben 19 Pal»M«n dafür Sorg«
<»ge», baß »edel amläge noch w der Rächt bi<
_Vchttheit gefährdet wird fti ben Fall, baß _Rigaer
_«_aubgesindtl dieAbsicht haben s«llt«, seine Opn»twnen
_,«cb auf die _Strandort« »»»_zudehntn.

U»z»g«g»t an de« Strand wird sowohl von
W q« al« von _Mitau durch die Dampfer _,Mltau"
,«°l«_r". .Adolf Ngth«_", ._Londor _« und_.Keckau" bl«
_«f Wettere« zweimal täglich, und zwar um 11 Uhr
«rm. und u» '/»2 Uhr nachm,, befördert »erben.

Eingesandt. Im Vchützengarten, dessen grüne
Pracht sich eben zu entfalten beginnt, gibt e« in
seinen Üefer belegen« Teilen leider zu wenig Sitz-
gelegenheiten, Auch »«« _e« elwünscht, wenn hin und
_Meder zu ein« Bank sich noch «in lisch gesellte,
«» bem man eine Näharbeit machen «der etwa«
schreiben könnt« . Die Verwaltung de» Schützengartens
Mb« sich den Dlmk Vieler für freundliche
_Vrftllmg d« angebtuteten Wünsch« «n»«lben.

Einige _Vommeimitglied«.
Die «lt«no««ielt« _Drognenhandlnng

»llf. th. »_nsch ist a« ihrem _bi»h«igen Lokal in
_t» lleinen Inngfernfllllße Nr. 4 in da« gegenüber-

.lllgende _Tckhaui des Hern, Erich Busch (Nein«
Mmgftnistraß_« Nr. 8) übug«fühlt »»_rben, »o ihiem
zahlreichen Kundenkreise, fü,den da» alt« Lokal oft
z» ««g »mb«, groë« und bequemere R»u«lichl«iten
z» _Gibol« stehen.

Ho_«t»l«gisch«». I« _Wihrmamlschen _Parl
llßht bei« sl»f«iiu» diell _aznoli» 8<>u1_»_ug«»n».
_V«lVan« mit den _besondei» großen Blüten ist
_U»_gll<>1i» L_«niI»n_^ olU!» _XI«i»uäl!u_». Neil« Art«»
find »_or etwa 70 Iahten an» _Vam«_n b«l mit ein-
«nb« zelr«uzt«n Formen ll_^unU» 0_buv»t» und

_lllznoli» _?lll_»u in Pari« gezogl_». Di« Ill»ssnnli«n
find in slig» nicht «int«rhart.

De» dicht »it lleinen rosenroten Nlüten überdeckte
_Vtrouch, welcher in d«» ftibtifch«n Unlagen b«i i«l
limm-Brick« , Vaftei-Viück« , im Wöhrmannschen
_P«l «ben der vlin«,»l»assti»»ßalt . in ben «»_pla_»
_nalxnanlag«, ,»» Veite der «_aihebral» sieht, heißt
_knmn, tnwd» i>I«iil>, _bleUappig» _Wlfichstranch
Di» _Ulfoim diel«» Ltr»nch«« «st helmisch i» Zentral'

W«, die Müllte F«m ft»«mt au, chinesisch«
_«bt» und _«Ulbe durch _Fntune »«l einig«» _Iahl_»
_ahnten in _Europa eingefühlt.

M?_rmi»« «lob» hat bl« _P_» _M w _ben
Mifch« Anlagen bl_«h«nb«I_tlergmanbel _Xm_^^-
<l»In,»»ne. viel« _Aehnllchleit; di« »l«t« ist _abn
Nein» nnb «_rfcheint _gleich_^itig mit ben Blättern

Der I_«_ela«and«lb»um ist einheimisch in Sieben»
Ursen unb hlei villig »l»t«_hart. l_l.

The«t«»«chricht .Die luftige Witwe" ist de
_Dlhl bn neuesten 0_peretl« Franz _Lehar» , dessen
_.Nafielblntn' bei _unl bereit» _beiftllig ausgeführt
»_nbn,. «Die luftig« Ml»«_", di« in nächst«
Välftn »m Vt»dtth«al«_r z»l Aufführung
t»n«n wirb, hatte bei _ihr«_r Erstaufführung am
_Verlin«! th»»t«l «it dem Ensemble de» Hamburg«!
_lteuen vpp«nU«nthe«tn» «inen _gnabezu sensationellen
«»f»l«.

U»» de» Vn««» d«< Vt«dtth««t«r« will
»n» mitgeteilt: Für ben Monat Mal, der _erfahrung»
Maß in Folg« d«_r _ooigeschlittenen Iahrelzeit dem
_Iheaterbesuch nxnig günstig ist, hat die _Iheater_»
_leltung sich «w« besondn« Inglraft durch die _Ve»
»_innung eine« Taste» für da» Veme der leicht«««
Ichürzten Mus« gesichert, «ist _ble» der _lxlannt«
und in _Deutschlanb »ußeilndenUich _lxlilbt«l)p«lett«n>
t»« Fritz V«_rn«_r »«» lönigl. Gartnnplatz»
the»t«r in München, _Frlz Werner gilt gegenwärtig
»I» einer bu elften _Vertret« seine» Fache»_,
»linzenb« _Stimmmitkl, «w« «_legant« Erscheinung,
temperamentvolle» Vpi«l und eine bedeutende_'i,
l_niuic» lossen ihn för die Helden der Operette wie
Moeslwlert erscheinen. In _dksem Winter hat «
l» _Ibeat« de» Westen» in «_erlin in der auch für
sei» Hiesig«» Gastspiel erworbenen _OpeiettennovM

III.

.Die Schutzenlisel" ein«n Llsolg erzielt, bi« der
_lDpuette übe« 100 «olle Häuser gesichert hat. Wie
_gllnzend seine Stimmmiltel sein mMn, _txweist der
Umstand, daß Herr Werner « diesen Tagen im
tzoftbeater in München, gelegentlich einer Wohl-
lzligktilzuolslellung den_. _Cani»" im „Vajazzo'singen
wird, Cein hiesige« Gastspiel wirb «_r am 3, Mai
»l« Eisenstein in der .Fledermaus' beginnen
während die zweite Gasttoll« bereit« die _Nlwilit
.Die Lchützenlisel' bringt. T>» _Voruerlauf
für die beiden eisten Gastvorstellungen beginnt am
Sonnabend ben 29. Npril, Die Preise find trotz de»
hohen Gasthonol«», da« Herr Werner bezieht, nicht
erhöht _Uoiden,

Am Dienstag (Abonnement L 49) findet die letzt«
Aufführung _dervpereUe.Bruder _Straubinger"
statt.

Auf da« einmalig« Konzert de« Klanier-
uiitnosen Herrn Joseph _Sliwinzly am Mitt-
woch sei noch besonders empfehlend hingewiesen,

Hagen<b«»g« _Sommertheat« Dienstag
und Mittwoch finden 2 Aufführungen de« _bllannten
Prei«l»stspiel«.Sie weiß etwa«' ooer. Da«
Familienbab" _v»_i Nlumenlhal und Schönthan statt
in dem _Hofschauspieler Lmil Richard _al» vorletzte
Gastrolle ben Oetonomierat Möller wiedergeben wird,
»l« Neuheit fül ba« _Rigaer Publikum und da»
Hagenlberger _Eommerthealer werden die bekannten
Zwischenspiele _. Seienüsimu« ' «instudiert, die »or-
aulsichtlich Freitag erstmalig in Vzen« gehen_^

in
Berlin «lebten dieselben ein« groë Anzahl von
Wiederholungen,

De, 3h«rensberg« P«ll ist in Siand gesetz!
unb dem Publikum zugznglich gemacht «_ordeii,
Naturfreunden kann ein VpaziergMg durch dieser
reizend gelegenen, in frischem Grün sliahlenden _Parl
viel Freude bereiten, von dessen Höhen sich ein«
«undtihübsche _lluisscht eröffnet. Linen ganz beson-
deren Reiz gewährt ba» durch die Anlagen strömend«
Bächlein mit «inen lleinen Wasserfall unb »inen
Weih«, »uf bem Schwäne schwimmen.

Trabrennen. Schöne» Wetter, zahlreicher Be-
such und rege» Spiel am Toto kennzeichneten der
gestrigen 5. Renntag. Da» zweit« Rennen erfordert«
«!« _Perebeschl» die von Aift und Tu«, bestrittet
»_urbe.
I. ««korb,Handikap. 2 v. 3. Start 2.54
P«i» 300 Rbl. «_meliian,lal» _Kiassotka (750!
2,43'/., 2,4«'/» . 24S: »; Pospeschnaj« (75_Y
_l,43V«, 2.49'/,, 2,51',,: »; «_iol»!» (750'
2.54'/., 2.46'/., 2,47'/.: »; »»latsch Prelestny
(750) 2,57V», 2 55'/,, _abgem.: 4. Sieg Rbl. 39.—
16 5« , 15 50. Pia» : («bl. 14.-, 12.-), (11-
11.50). (10.—, I«.—).
II. R«lord»H»ndik»p, 2 von 3. Star«
2,46. P«l_» 300 «bl. lulli (767) 2.46»/.
2.43'/,, 2.41'/,, 245'/,:,; »ist (750) 2,41'/,,
tift., 2,42'/,, 2.46'/,: «; _Wolschebnil (753) 2,45'/,
2 43»/., 2.»S'/< : »; Ilg«l»l» (755), 2 41»/. , 2,47
»,39»,:«; _Kortschmar N. V. G, (826), 2 52
«bgem.:0. Vi«g: Rbl. 53.— . 123,5«, 23.—,12,5«
Platz: (Rbl. 25.—, 19.50), (24.50, 20,50). (14. -
13.-).

Handicap 1». 2, P«i» 250 «bl
_Vaiduga (780), 3 03'/., 3.07'/.: l_) »di (750
3.05, 3.10». — Viea 13,50.

Von de» Du»«. Der beladen« finnische zwii-
»aslige Schemel_.Vesa" sollte gestern früh durch die
geöffnete Eis«nb<_chnbc2ck« gehen. Till der Kapitän
»bei keinen Schlepper angenommen hatte, sondern
mit der Strömung treibend mit eigener Mannschaft
allein, durch die Brücke passieren wollte, halte er da«
Mißgeschick, daß beim Reißen eine» am Ufer be-
festigten F2_hrunq«t»ues, dal tief geladene Schiff quer
auf die Eiseniahübiü'cke a/_woifen wurde. Nur dadurch
daß ba3 Achterend« auf t>en Brückenpfeiler ausstieß,
blieb da« Echiff vor der unvermeidlichen _Kewerung
beim _Lurchliciben durch die Brücke verschont, und
l_am nur mit _leichlen Schäden an der Tackclage und
dem Bruch de« _Besanbaume_« ab. Da gestern Morgen
vier angemietete Bugsierer da« Schiff gegen die stalle
Strömung von der Brücke nicht abschleppen tonnten,
wurden heute, um 3 Uhr morgen!, «i« Dampfer
.Zander" und „Rudolph _Kerloviu_«' heraufbeoidert,
di« da« havarierte Schiff von der Brücke abschleppten
unb ans User brachten. — Oberhalb der Eisenbahn«
brücke ist der Strom schon zum größten Teile mit
im Laufe der letzten Wochen _angelummencn Flössen
«_ollgestellt, so daß zwischen Swirgsden- und Hasen»
Holm nur noch ein« schmale Durchfahrt offen gelassen
worden ist. Bis gestern Abend waren bereits 3200
Flösse von ben Nnlerneelen empfangen worden. -«-

Zum öffentlichen Meiftbot gelangen im
Beziilsgelich! nachstehende Imü-vbilien! 1) a«
27, Mai c„ um 10 Uhr vormittag«, da« dem
Schmu! Ianlelem _Zchopiro gehörige, an der Peteis-
burger Chaussee (Gruppe 78 Nr. 163) belegen« Im-
mobil;

2) am 8. September 1906, um 10 Uhr vorm.
da» bem N lgl Paul _Pumpsch gehörige, im 2, Qu.
de« Mit, Stadltei!«, an der großen Lager- und
lempelsttllße «u!> Pol, Nr. 194 _«Glupp- 59
Nc. 73) belegen« Immobil:

3) am 9, September 1906, um 10 Uhr vorm,
das dem Bauer Andrei Adam, »Ii»« _Osche, gehörige
l« Moskauer Stadtteil, an der Farbeiftraße (Gruppe
34 3K, 116) bekgene Immobil;

4) «m 23. _Vtptember c,, »m 10 Uhr vorm., da«
_lxm Rigaschen _Zunftgenoffm Ialob Paul Gelgelewitz
gehörig« , im 1. Q». de« 2. _Mlsl, Stadtteil«, an bei
_Malienftrahe »nb Pol. Nr. 540 (Gruppe 35 Nr. 52)
belegen« Immobil;

l>) am 23. L«pt. c., Um 10 Uhl o«m, da» ben
Bauern Ferdinand Heinrich, Johann Iuliu» mit
Karl Georg Wnn» gehörige, im 2. Quart, d««
P«te«bulger Stadtteil«, an du Schulenstiaße, »ud
P«l_»3ll. _1604 (Gruppe 2« Nl. 42) belegen«
Immobil;

6) am 23, _Vept c., um 10 Uhl vorm., da» bem
Bauern Jahn _Lahzi« gehölige, im _Mitauer Stabtteil
an d«t «onsulftlllße _Nr, 8 (Gruppe 64 Nr. 63) be-
legen«» Immobil;

7) am 28. _vlt, c., um 10 Uhr vorm,, da« l»m
Johann _Nutowz gehörig« , im 2. Quart, de« Peters-
burg« Stadtteil« , an der _Anlonien» und Mllhlen-
ftraße, >ub Pol.°N_«. 2 »nb 3 (Gruppe 19 Nc. 30)
belegen« Immobil;

unb 8) am 28, Okt. c., um 10 Uhr vorm., da«
bem _Bjelostolschln Kaufmann Alexander _Tuschlaleje»
_gehoilg«, im 1. Quart, de« Moskauer Stadtteil«
»lll» P«l,°_Nr. 127, oder im 1. Quart, de» 1. Mos-
kau« Vtadteil», an b« Wühlen- und Reepeistraë
»üb Pol.»_Nr. 111 (_Gluppe 41 _Nr, 12) belegen«
Immobil.IV. ««tolb'Hanbicap 2 o. 3. _Vtarl 2.40,

Pl«i« 350 Rbl. G»«, (766), 2.40'/., 2.37 7«: ,
Chlaftalo» (750) 2,41',., 2.38'/.: »/»; _Chobli
(755), 2,41'/<, bist,; »/». - Lieg 18.50, 16,—
Platz 10,50.

V. Handicap 2 o. 8. Etmt 2.36. P«i«
850 Rbl. _Kananik» (765), 2,41'/,, 2,41 '/,: »;
A»«l!lank» (762), 2 42'/,, 2. 43'/.: » ; Welitan
(762),! 2,43'/., 2_«i,, — Sieg Rbl. 1150
10,50,

De» Dampfe«.Ostsee", Kapt, G, _Breidsprecher
_ber am Vonnabenb, ben 22, April, mit Passagieren
Von hin nach Stettin abging, ist, laut !elt-
graphischer Meldung, Heu!« um 6 Uhr morgen»
wohlbehalten in Swinemünde angekommen,

»»« »«»»»»« _Ml«<M! _ftllM», _lel«»,»»»
«» bi, _Vk<«:

24. «_pril 7 Uhr 13 Min. morgen», Leichter
NNO-Winb, Barometn am 28. »_pril 8 llhl abend»
80,33, «nn 24 Npril 7 Uhl morgen» 30,36.
Ihennonuter 7,0 Grad _Reammu Wärm«, Himmel
heitn _^ nebelig, Gestern Nachmittag ferne» _Gewitt»,
abend« et»»« Regen

Ueb««fah_«en. «lm 22. Apiil, um 6 Uhr abend«
überfuhr der _Pass_agierfuhrmann Martin Sillw
(Nr, 159) an der Ecke der Weber» unb großen
Schmiebestlaë infolg« raschen Fahren« und mangel-
hafter Vorsicht bieldi« Straë überschreitend« Bürgerin
Dina Klein«! mit _lhr«n _Tichttrn, b«_r 6-jährigen Roch»
unb der 4-jährigen Dobe, die sämtlich am Kopf und
am übrigen Körper _veiletzt wurden.

Unfall. Gestern um 8 Uhr abend« macht« bei
zu» _Rigaschen «rbeiteroklad _uelzeichnet« 23 Jahr«
alle _Kail _Malaro» auf dem Dünoquai in der Näh«
_ber I«etaracke Nr. 2 ben Velsuch, auf ben im Gange
_blfinbllchen Wagen der «_leltrischen Bahn zu springen
glitt ab«! »0« Trittbrett herab und geriet unter den
Waggon, wobei er «ine schwere Beschädigung des
rechten B«in» «litt. _Der _vuletzte wuld« in» Stadt,
ssrankenhau» abgefertigt.

Diebstähle, Der in d« großen Mollamistraße
_slr. 100 wohnhaft« Bürger _Noah _Farbmann zeig!«
an, baß am 22. Uplil, etwa um 2 Uhr nachmittag«,
während feiner Abwesenheit vom Hause, au« seiner
vermittelst Nachschlüssel« geöffneten Wohnung ver-

schiedene Sachen Im Wert« von 145 Rbl. 80 Kop.
unb 30 Rbl. im baa_ êm Gelbe _aessuhlen wordenseien.

Der in der NilolMraße Nr. 79 »_Anhafte
Bauer O«_lar Nei»!_ger zeigte an, daß am 22. April
während seiner Abwesenheit vom Hause, au« seiner
mittelst Nachschlüssel« aeöffneten _Wolmung ver-
schiedene Sachen im Werte v«n 169 Nbl. gestohlen
worden seien.

GeNern «urbe auf dem _Tlnbrennplotz dem Techniker
Johann Nlkine _«»s der Eeücnwlcbe seine« Paletots
ein Taschenbuch mil 80 _Rbl, und ein auf seinen
Name» von der ssricdrickstädtschen _Skuervcrwaltuna
»u«_aestellter Paß ge>'<«hlen,

VrockeufomWlung des V««ei«_s _aegen den
Vettel. D'« Bewohner der »l»_randerstr°ße (°on der
Elisabeth- bl« zur _Ritterstrake) seien dm-auf auf-
merksam _glmacht, baß ber Blockenwagen
m « r g e n die genannten Siraßen befahren wiib,
um von ben bor! wohnhaften H°_iMlnden, bi« sich
da,» bereit erklärt _baben. _bie backen zum Besten
be« Verein« aeaen den Vettel _nhMholen.

Vrandsckäde» .In der vergangenen Nacht, um
1'/« Uhr, bräunte »_xf dem Grund« von _kteffenhaqen
an der Schulzenhoflcken _Stiake Nr, 22 ein zwei-
stöckige« hölzerne« Wohngebänder nieder. Die üu
diesem Brande erschienene Feuerwehr mußt« infolge
Wassermangel» von einer _Retiung diese« Vebäudc«
abseben. Da« vom _sftuer «erstör!« Immobil war bei
berII. Russischen Gesellschaft versichert_.

Um 3' 2 Uhr morgen« war in einem einstückigen
h°I,_ern«n Haus« von _Dawid«» an der Romanow'
ftraße Nr. 61 ou« unbekannter Veranlassung Feuer
_entNanben, durch welche« diese« Gebäude zum »roßten
Teil vernichtet wurde. Der präzise auf der Brand-
stätte eingetroffenen Löschmannschaft gelang e«, die
übrigen vom sseuer bedrohten Baulichkeiten vollständig
intakt zu erholten. Der geursachte Schaden ist von
der 1827er _Kompanie zu vergüten. —v.

Unbestellt« T«l«a»»«»e vom 22, bi« 24,Npril
(Zentral> Telegraphen«Bureau,) Sirnl, Honnasch,-
U, _Stael, _Pernau. — Ehrmann, Pni«. — _V»r«t
Dybrown». — Kurktschi, Odessa. — Tr°«s<«r, Odessa
— Ulbricht, Hamburg. — Leb, _Wissor, Wirballen, -
Kuschlsch, Odessa. — Baron _Ber,_r, _Lasenpoth. -
_Rllbinowilsch, Petelibuic,, — N. Sokol»»» , Peter«-
bürg. — Kernlnsli, _Tschit». — Th. Reschftein
_Kreutburg.

Unbestellt« 3«l«g««««e ,»m 23, April,
im Post- und Telegraphen-Kontor, _Nlexanderstr. 92.
_Kijakow»ly, _Troli. — Franz, _Iurje«.

Roman'_^eullleton
d«

„Riaaschen Rundschau".

Helmliche Pfade.
(8») «««an von «ülh« von _Neelll.

(»ochblUll «ll»t«>!i
Der Sommer glüht und blüht in seiner vollsten

Pracht. Ich mein«, seinen Zauber noch nie so ge-
»_offcn zu l>ab«n, wie in biesem Jahr«, wie _besonber«
in diesen Tagen, Sie ziehen empor in schattenloser
duftig« Schönh«it, kein _Nlllchen am Himmel, bi«
Luft «in fuße« , erquickende» Fächeln Blumen, und
Heuduft auf den _z»^_"> Schwingen, Ueberall ein
leuchlenbei Prangen und voll«», gefällig!«» Leben, baß
einem da« H«z weit wirb vor Glück und di« Seele
jauchzt im Genuß!

«lm Tage ist e« oft fehl heiß, man mag nicht«
»l» ruhen »nb träumen, aber bie Morgenstunden

find ftische», «_ouicktnbe« Leben, dem jeder Nerv

Welch «ine Wonne mir da« Reiten ist, kann

ich gar nich_» sage». Ich f°«_g« !<hon an, den Satz
,u unterschreiben, bah da» Glück de« Leben« »u,
l«« Nucken b«« _Pftid«« liegt. So hin«in m all
die s«nma,e, frische _Morgenpracht, in da» Sommer

»»!> lllingen und Blühen und Quellen der Natur
- da» ist wie ein Vab, »u» bem meine Seele

tiM glücklicher, gesünder unb jubelnder auftaucht_.

Ich glaube, so gesund wie hier war ich noch nie
lrudel schlägt vor _Autorenftol z Rad »ic ein Pfau
<« ist alle« ihl L«b«nst, .Du bist gar nicht _mehi
Oieberzuerlennen, Ilse, lägllchst wirft du jünger und
lchlner. Da» Landleben tu! Wunder an bn, E» ist
>« einzig «ichlig«, daß du füi Lebzeiten »uf dem
_lmbe bleibst,' _, . .
l)°,u machte sie eu> paal «lugen, m _benen der

V»_r»n _H_ollwitz unb fein _Parabie« so deutlich drin-
ßl«, daß man sie b«»nah« _h««u«falle» sieht_.

Ich lachte und sagte rein Wort. In gute _B«l»n
N««! mir augenblicklich so fern, «l» wenn er aus bem

kudpol säße. Alle Heiratsgedanken ftn« m« ab-

W>b» ».«Wunen. Ich will leim Zukunft, ln«

Ueberlegung, lein« Uuën»«lt, nur bi« Gegenwar!
mit ihrem _bezaubtinben, stillen Frieden, mit ihren
reichen Genügen unb ihr«! _Wunschlosigleil , Gewiß,
_ba» ist körperliche Gesundheit, bi« ich nie so »oll g_«_°
lannt und btscssen habe wie hier. Ein gesunde
Mensch ist ste!« glücklich unb »unschlo«. Da» sagt,
»uch Vöwchln immer. _Utbiigen» erzählt der Tani-
tätsrat, daß e» bem Baron überraschend gut ging«,
die Wunde heil« _aulgezeichnet, und wenn nicht neben-
bei «ine Schiamme am Schienbein ihn noch zur Ruh«
daheim zwänge, würde er nächster« hier seinen Besuch
machen_.

Er soll nur noch dableiben, ich habe gar kein«
Sehnsucht nach ihm. Ich fragte gleich den Sanität«-
rat, wie lange wohl solch eine Schramme am Schien-
bein den Mcnlchen an der Bewegung hindern lönne
und dann _irgerle ich mich hinterher, daß ich s» etwa«
gefragt Halle_; denn nalüilich _la» ber gute Sanitütlml
nu_» liebend« Sorge daran« , blinzelle mich lächelnl
an, so baß ich dummerweise auch noch lot »_urd«, unl
sagte:.Tut mir leid, Ihnen keinen so günstigen Be-
scheid geben zu llnnen, wie Eie wünschen. Schien
dein _>s! eine fatale _Slelle, gleich zlnochenhaul-Ver-
letzung, _bainil muß man oorsichüg sein, Aber iit
lann Ihnen _scgen, er mach! mir Müh«, Will kein«
_Vernunsi _annetimen, ha! höllisch« Lehnsucht nach nach-
barlichen B«!uchtnV

Da Halle >ch es So bringend ich nun _auck.
Schonung anempfahl, der alle Pftifilu» gloubie _mii
nichl mehr. Ach, ist mir auch gleichgültig, mag ei
doch denken, _wa« «r will_^

mich _siort all ba« nichl.
ich fühle mich !o »oh>. so gesund und glücklich, _oof
so ein bißchen Nebenärger wich höchsten« amüsiert,

Ä'nnnerzmn,

Puanzen _emporpssegen »lll. Sie hat so kluge, gute
Worte, lauter _Samenlinier, bie in mein Herz fallen
und dort Wurzel schlagen, unb sie hat so kluge, gute
Taten, di« mir Beilpiele geben unb mein« Gedanken
und Fähigkeiten wecken.

Ich gehe _jiy! immer «it zu ihren Armen, Allen
und lila»!»«, und mein herz wirb dabei weiter
und größer, milder unb reicher. Mit einzelnen
weiß ich schon ganz gut umzugehen, unt
wenn ich auch ihre Sprach« nicht immer verstehe
und viele« mir noch unglaublich fremd und oft auch
häßlich voilowmt, _Nber ich l«ne _Vlachsicht üben unl
den Vtlhältmssln Rechnung tragen, alle« Ding«, bi«
ich sonst _nichl lannle,

_Sonsl war Fräulein Ilse Fur,!_er bei Mittelpunkt
bei Wel! , unb wenn ihr Behagen im richtigen Geleise
lief und jedermann »uf sie Rücksicht nahm, dann
Halle diese jung« bescheidene Dame ein ganz srcund-
lichc« Gemüt und war mit sich und der Well leiblich
zufrieben _i _nolabene, w«nn nc sich nicht zwischen-
buich ein bischen langweilte. Aber danach fragen
wie c« andern ging und wo neben ihr _Milmenschcn
!e»ch«nd ihre schwere Nlllllg_^_las! der Sorgl
ichlepplen unb _rielleichl kraftlos unter ihr zusammen»
brachen, du« fiel dem lieben Fräulein Ilse Fun!»
nichl im Traum «in. Davon _muszie sie auch nicht« _^
denn sie war zcillebcn« ein _wohlwnsorgte« Giückslmd
_uiiii balle leine Ahnung davon, daß der liebe GoU
ihl mil der ei gentn Torglosigkeil bie Pflichl ber
Sorgen für andere auferlegt Hab«,

Aber nun Halle Tool« _Wiranba «ir die Uugen
weil geinnc! und das Herz noch Weiler, Ach, ich
wußle nie, baß ich ein so große«, nicht« und
glücklich!« Herz besitze! Voll segne meine I_?ce,
Ir»dc! zu besuchen, _El war die besl», bie ich je
kaue'

Trubel bat jetzl vic! mil ihrem wann zu tun_.
Er isl _iehr übler i.'_au„e, glaube ich, weil er
Schmerzen hol und der Arm noch immer nicht zu
_gebrauchtn ist, Männer können _Unblauemlichkeilen
nicht vernagln, sie verlieren gleich die Geduld und
ben Humor, Trubel muß immer um ihn sein und
Mnzen. wie der hohe Herr p_'eifl. Dadurch kommen
_«ir jetzt wenig zum gemütlichen Plaudern, Aber
ich entbehr, _e« «_nch nichl. In vi«l_«_n, vi«l«n

Dwg«n stimm« ich mit ihr doch gar nicht mehr
verein,
Sie sieht »uch mit nachsichtig mitleidigem Lächeln

und Nopfschülleln »uf meine Inlimilät mit Tante
Miranda und unsere _Armcnbesuche.
_,E« ist zu lieb von dir, Ilse, baß bu dir so di«

Zeit vtltnibst, zu allem greifst und _stlbst bi« Schatten-
seilen des hiesigen _Nufnilhall_« mit in Kauf nimmst,
um bie Tag« herumzubekommen. Na, wart« nur
jetzt kommt ei bald wieber _bisser. Der Büion ist
nächsten« au« der _ssranklici! entlassen, und mein Ehe-
drach« muß sich doch auch auskurieren, bann holen
wir alle« nach unb amüsieren un« doppelt,"

Wenn ich versichere, daß ich mich gerade bei
dem jetzigen Leben seh: wohl fühle, nickt sie mir
gerührt zu_! ,D» l'cbe« ling! Na ja, so zur Nb>
«cch«lung lrabbell man ja »uch einmal in die Hüllei,
der Armut, Im Ansänge habe ich e« auch gelan
ich kam mir darin sehr großarüg und erhaben vor,
_Nlxr diese Anwandlung verlier! sich schnell. Unser»
ein« ist dazu doch nichl veranlag!. Ja, so ein
arme«, alle« _Iungsernchcn wie _Tanlc Miranta, was
soll die auch sonst tun? Für die ist das ganz richtig_.
Aber junge, glückliche Frauen wie wir, denn Hoffent-
ich wirst tu 'das auch bald, hüben Bessere« zu wn
»!« in schmutzigen Vöchnerinncnsluben zu sitzen
und alten, blinden _Weibcin _aul der Bibel vorzu-
lesen,'

Wir sehen eben die Well van verschiedenen Stand-
ruoi'ten an — ich widerspreche ihr _delhalb _nichl
Veniändigung gib! e_« t_^bei doch nicht_.

aessene _Nindheilzerinnerungen auf. Ich sehe ba
Eiterstübchen meiner alten Großmuwr, _Vatu
Mutler, bie noch einen Teil meiner Kindheit be»
«achte, und bei _ter ich jeden Sonntag morgen «In«
Andacht hallen mußte. All der stille Frieden, de«
dort meine jüngste Jugend umschwebte, liegt auch
über d«m schlichtenKämmerch« meiner alt«n Blinden,
unb dieselben Worte klopfen an mein her,, bl«
bamal« meine eisten _Gedanlen _lenlttn. Nur baß ich
sie jetzl alle besser verstehe und sie mich lief«» «,
greifen.

Donner«!ag.
Er ha! mir heul« tmln Spazillritt von feine«

Mutter erzählt. Da« ist ein großer Vertrauen»,
beweis, so weil ich ihn beurteilen _lann. Seine
Müller ist sein »llerheiüqste», ich wußte _ba« schon
von Tante _Miranla, Sie hat einmal, _al_« sie von
ihm sprach, gesagt: .Die Frau, bie ihn bekommt,
kann sich gratulieren, Ein Sohn, der sein« Mut!«
so «rehrl und aus Händen getragen hat, wie «,
wird »uch ein _amer Ehemann sein. Freilich macht
er auch große Ansprüche an diejenige, die er zu
seiner _ssrou erwählt: denn er wird sie mit dem
hohen Maße messen, da« für leine Mutier vaßle,
und da lann er lange suchen, b!« er etwa« Nehnüchcl
findet,"

Ja, ich glaube c« auch, nach bem, »i« er von
dieser Mullei spricht, »bei schön isl c« doch. Der
Ton feiner Stimme wird weicher und tiefer, ber
Blick »arm und groß, unk ber Ausdruck de« Gesicht«
wie von innerem Lichte _durchsonnt, Eie b»! ihm
den hohen Glauben an da« Weil, _erhallen, wenn

andere sich bemühlm, ihn ,ü zerstören. Das schim-
mert durch seine Worte, Ihr danl! er e«. _dast er
s's! steh!, auch nun, da ihn die Wuchl de« _Schicksal«

traf,
«Ich, so eine Mutter zu sei", so »"»er zu eben

auch nach dem Tode in !>°nlb°_rer. liebender Erinne-

rung' Kann es einen edleren, schöneren _Neruf, lann

_e, el»°« Herrlichere« und Süßere« geben?

_lForlletzung folgt,)

Und gerade da« alle, blinde Weibchen _mil dem

Bibellesen ist mein Liebling, Neunundach!,ig Jahr« isl
s_:c »ll und blii_^d, aber die Augen, die sich für die
Außenwelt geschlossen, di'nelen sich groß und weit
nach bem Himmel, Ihr «eine« von den _Enkelkindern
peinlich soubcr _c,«tml»'ne« AüZlragslübchen ist wie eine
_Nirche, Der liebe <8oll lebt mehr darin _al_« in
manchem seiner stolzesten Häuser, dal ihm die Men-
schenkinder bauten,

Tante _Miranda ging llgüch, ihr vorlesen, jetzl
lxinc ich c« ihr abgenommen. Ich glaube, da«
Nilchen hör, meine Nare, laute Stimme besser unb
lieber, nnb mir _weiten beim Lesen bei allen G«-
fangbuchli'bn und Psalmen »«»send holde, langver-

Ich schließe »ich immer inniger an _lam« _Niranl«
an. Meine Müller habe ich so wenig gekannt, si<

slncb so früh _^ nun i_i! es »>_r, nl_« haue ich hier cir

liebe« Müllcrchln gefunden, du« all da« bunlc,
wild« _Untram, da« _umer _deichen« gar zu nach-
sichtigen _Hunden nnb dann später in wem« un-
deschrlnllen Selbständigkeit 1° leck in meiner _Leell
_ausgewucherl ist, mit feinen kleinen, _sanfien Händen

nach und nach auijälen und die paar _guien, lüchliger
Kräuter und duftigen Blumen, die nebenbei ihr Da-

sei, kümmerlich friste«, . _P_> _kaftigen, gesund«

Wetterprognose fti« be« »5. Npril.

Teh« »ar« «nd trocken

T o t e n I i st e.
Eduard Müller, 75I., I?, April zu «_olbingen.
Malhilde Siebeil, ?II,,22, April zu Libau,
Marie _Zimmermann, In, April zu Petersburg,

Vandsl, Verkehr und Industrie.
Di« «ussifche _«_eichsbaut

hat die Dislont- und Darlehn«°Rale um '/_z°/,
erniedrigt.

_Ulgae« Kommerzbank.
Nu« dem Bericht b«» _Veriraltungllate«, b«l a»

22. _Upril auf der Generalversammlung der Aktionär«
zur Verlesung gelangte, _enlnebnien wir folgenden
_Passli«: .In da«Verichtzjahr fallen di« letzt« P«i»d«
de« rusNsch-japanischcn Nrkge« und die l_», nach
Friedenlschluß im _Neich« »_uzgebrochene politisch« Be»
wegung, »_elche letztere ganz besonder« folgenschwer in
d°» wirtschaftliche Leben unser« _Proolnzen ein»
gegriffen hat. Die bei un« besonder« lang« an-
dauernde _Verlehrlstvckung auf den Bahnen, der Post-
und Telegraphenstreil, die durch alle diese Ereignisse
hervorgerufene unsichere Lage, hauen ein« mehre«
Mma_'e wöhrcnde fast volllommene Geschäft«siockung
zur Folge und veranlaßten ein starke« Abströmen
aulländifcher und inlä_._idilchel Kapitalien in« _Nulland,
»»« naturgemäß «ine «norme Geldknappheit nach sich
zog. Der _Umfatz _unferer Bank ist in dieser _Beran,
lassung denn auch um 186 Millionen Rubel zulück-
geblieben unb hat _ba_« Ertrag«!« _lxr _Diltontopera_»
tionen um zirka 283,800 Rubel gegen ba« _Vorjahl
vermindert. Einen teilweisen Ersah dies«« _Nulfall»
bot un_« «in größerer _Wiedereingang »on in früheren
Jahren abgeschriebenen Forderungen, so daß wir In
der Lage sind, größere durch bie augenblicklichen
Verhältnisse geboten« _Abschiebungen »nd Rück'
ftellungen lm Betrage «on 327,974 Rbl. 7 Nop.
vorzunehmen unb außerbe« bi« N«lt«ilun„ «in«
Tioidende an d!« »tl!n„«« ber Bank im Gesamt»

betrage von 200,000 Rbl. >u _beantraaen, »_a» eine»
Erträgnisse ,»n 4 Pzl. ob«i 10 Rbl, pro Aktie
von 25_N Rbl. nominal gleichkommt. — Im übrigen
heben wi_» noch hervor, baß da« Neservelapital der
Bank per 31. Dezember 1905 nach Berücksichtigung
b« Nullverluste» , welchen bie Werlpapiere de»
Reseroelapiwl» durch _bie _finlenben Preis« der Staat»»
_papiere erlitten haben — ein«« Zuwach« von
27.972 Rbl. 59 Nop. erfahr«, hat unb nach G«»
nehmigung de» »ollieg«_nde» _Iahreeberlcht«« durch bi«
vorgeschlagen« _Iuwtndung aus dem R«inge»lnn«
907,112 Rbl. 34 _Kop. «de, c», 18'/» P»t, b«
Nktienlapltlll« betragen wird,"

Auf der am 22, April c, st»_ttgeh»blen _Gennal_»
Versammlung der Nltionäre wurde der der General-
versammlung vorgelegte Geschäftsbericht fm da«
Iahl 1905 genehmigt und die Auszahlung «in«
Dividende von 4 Prozent gleich 10 Rbl. pro Nllie
beschlossen_.

Zu Mitgliedern be« Verwaltung««!« wurden
wiedergewählt die Herren Wm. _Kerloviu«,
L, A, _HeImsing, n«ug,mlhlt Herr H, _Kelr -

»««»»«»»« »« 23. April.
3« Stabt»Th«at« am Tage

(Faust II) 886 Personen
Fm Vtabt _> Theater am Abend

(Die «_rsunkne Glocke, Opel) . 633 .
Lettischen Theate_» am _Nbenb. . 870 ,
Zirlu« _Iruzzi am Tag« ... 316 ,
_Zillu« Dluzzi am Nb««b... 891 ,
»_arl_«< 0ly«pia 123 ,
Ulcazar 207 ,

_Ztalendernotiz. Dienstag, den 25, April. —
Gv, _Marlns, — Sonnen-Ausgang 4 Uhr 23 Min
-Untergang 8 Uhr 17 Mw„ Tagelläng« 15 Stunden
54 Minuten V «llmond 4 Uhr 10 Min, Abend».

«_etternoti,, von, 24, April <?, Mal) » Uh
Woraenl -_^ 16 _Gr,Ii _Narometll 770 nun Wind
ON0. H«iter.

2 Ulv Nachm. -j- 20 _Gr,K _Valomlter 769 »»
wind: 0 _Heit«,

Quittung

Für Emllie _ssutschinska (sieh« Nr. 92) gingen ei«
von Frl. S, 10 Rbl,, Frau N, 5 Rbl,, Frau N,
5 Rbl,, N. N 3 Rbl, Asammen 23 Rbl,

Weitere Gaben nimmt entgegen
Die Erpebilion.

Marktbericht«_,
»ntterbeiicbt_.

mitqetcilt von der Gesellschaft von _Lmidwirten
.Selbsthilfe" ,

Riga, 22, April 190«.
Da« Geschäft war auch in dieser Woche ruhig und

mußten die Preise, »uf flaue Berichte au« dem Aus'
lande, weiter nachgeben.

Wir rotieren:
für _Erportbutter l,Masse . . 34—37 N°p. pr. Pfd.. . II- ..- 31-33 . . .

.III, ... 28-30 . . .
Netto Ine« Riga,

Pariser Butter fvasteurisiertel') 40—45 , , ,
Prima _Schmandbutter ») . , 40—45 ...
Tischbutter 35-38 _, , ,
Nüchenbutter 28—32, » »

'1 In PsimiNilikil glpuhl
_Oliginalontterbericht von Heymann n Vo.

Kopenhagen, 3. Mai ,20, Npril), Di«
biiiischcn Näi! l« »_l>_rm wieder fwmr und niedriger.

Der Plntzhaichel »»i maller und zum _Lzport nur
wen_'gKaussust vorhanden, so daß man scinftc dänische
Butter zu 2-3 unter Topp offerierte und die offl'
zielle Notierung mit 3 Kr, «mäßigle_.

Die _Nilssichten für die nächste Woche sind nicht
gut, vielleicht halten sich jedoch die Preise unoeränderl.

Nu« Windau kamen 3030, au» Riga 1315, au«
L,wu 16 und au» Hangö 1271 Fässer _Bullcr,

Dänische Butter 90 Nr.; Baltische 85 Kr.,
gleich 36 Kop. t«vn 82 bil 85, gleich 80-83);
Sibirische 8N—83 llr, _Tendcn_»: matt.



»ahn: zu _Suppleanten «i«b«8«»«bN Herr G, U.
_«« _^, _»' "°"«_'«M d!« Hern» C, von Gre-

^_-_«'>>^°" be'twiz_, ; zuD.
_pulinten wieder-

gewählt die Herren O. v« n Gch«_ubner, C.3 °uck,
"ugewählt: d_,e Herren L. Lange, _R. Frankel,
Alih _Hazbach _lNnlystok); ,u Gliedern der N.vi-
Nonilommlssion wiedergewählt: die Herrn, R. Rij«
_E. _Loneiflllni neugewählt: die Herren L. Lew-
stein, W. _Mesli_» , V, F_alckenbelg.
Die _Tnmmen aus der P<t«»sbnrge« städ-

tische» »«leihe,
d« vor dni I»h«n auf ein Rundschreibende«
_Finanzministerl hin von der Stadtverwaltung in
verschiedenen _Praoinzialbank«» (auch in Riga) placiert
wurden, sind nunmehr von dort zurückgezogen und in
Petersburger Danken deponiert worden, mit Aui-
nahm« n»n 3 Mill. Rbl., die i» Papi««n b«_r letzten
Lta»l«anle!he angelegt werden. Ml. Ztg)

NibeiterNnssperrnnge« in Deutschland
Der Verband deutsch« Metallindustrie!»» hat

folgenden Beschluß gefaßt: .In der Versammlung
de» _Gesamtverbande« deutscher Metall«

I n b u st r I e l l e r vom 2,_Mai baben von den 28 vertrete-
nen Verbünden 26 mit 320,000 Arbeitern beschlösse!'
die Verbinde Hannover, Nraunschweig, Drelken
»_rellau, Frankfurt ». M. unk vstfrie«lanb durch
»tbeiteraulsperrungen zu unterstützen. Sofern die
Arbeit« der angegriffenen Verbände _inmrhalb einer
in den nächsten Tagen festzusetzenden Frist dl« Arbeit
nicht wieder ausnehmen, Ist demgemäß mit Entlassung
von »_rbeitein der Metallindustrie in große« Umfang«
,n rechnen. Eine Kommission de« _Gesamtverbanbe«
hat vor der Versammlung die »rbeit«bedingung«n
in«b«_s°nd«ie auch die Lökne »nd _Nrbe!!«z«iten geprüft
und gefunden , daß sie keinen berechtigte« Tnlaß zu
den Nulständen in _lxn oben genannt«» Verbänden
gea/ben t»_ber_>._"

In Hamburg wild die «uesverrung der »lbeilei
die am 1.Mai n. V». der »_rbeit fern geblieben
sind, in all«» H»f«nb«tiieben _lonsequent dmchg«führt
wenn auch Verzögerungen bei der Entlöschung und
Velabung der Schiffe sich unt« diesen Umstanden
«lcht vermeid«« lassen.

Sämtlich« Schlff»m»ll«l und «_gente»
haben sich tunh Unterschrift verpflichtet
dl« »nlößllch der Maifeier «u«g«f«_rrt«n Arbeiter
nicht wieder _oor dem 11, Mai s28. _llpril) zu be-
schäftigen, _r«_sp, da» Löschen und Laben nur unter
Vinhaliung bei 2u«_sp«rl»ng»l»Ichluss» vom 1. Mai
vollziehen zu lasse«. Die Agenten teilen den durch
sie vertretenen Reedereien , die sich dieser Maß-
nahme nicht fügen wollen, mit, baß sie In solchem
Falle dl« Vertretung niederlegen, und di«
»«enten verpflichten sich ferner, leine Vertretung für
solche Reedereien zu übernehmen, die au« diesem An-
lasse etwa anderen Unterzeichnern dieser Erklärung

die Vertretung entzieh«« sollten,
3>ie Ve_»fichen,ua««ntsch«d<gn«g«n«««an

Diane««.
W>« d« Franks_, _gtg, _»u« «««-York gemelb«,

Wird, bieten dl« auiländlschen unk inländischen Ver-
sicherungigesellschaften den Geschädigte» o»n San
ssrarcisc, ein« _NeraAung von 60 _Pro,_«nl an. Diese
Entschädigung umfaßt all« ««sprich«, ob die Verluste
durch Vrdlxben ober Feuer _«_ntstantxn find und »_urb«
bin««» M»n_°»_fiP zur Nuizahlun» _lommen.

«in groë Transport von Emigranten
üb« _Libau wirb in diesem Sommer erwarte«. lZ
soll von s großen Dampfern der Laßmannsche«
Kompagnie bewerkstelligt «erben di« ihren _loure» <wj
Libau nach einem englischen Hafen machen sollen
Unter b«n «t»a 30,000 Emigranten sollen auch viel«
keullche Kolonist«« angemeldet sein.

Neueste Post

Ueb« d«s neue _Minifleltablnett
berichtet die Vslowo: Vei Uebnnabme de« Amte«
«Ine« Premierminister« habe sich _Goremnkin da«Recht
lluivtdungt» , sewe _Mitarbe,»« leMändig ,u wählen_,

setzte di« Bedingung nicht obne einigen Wider»
stand durch, da Ihm ansang« _oeischieden« Kandidaten,
unt« ihn«n auch _Durnowo vorgeschlagen wurden.
Nach den neuesten Information«» der _Sslowo ist die
künftige _Ministeilist« - W, », »_okow_^w - Finanz_,
minister 5 S, N, Ruch!«» — Handel und Gewerbe:
N. S. Ntm«scho>e« — _Wegekommunikation; 3, A.
Gchwanebach — _Staatikon!_roll»ur ! Kaufmann —
Minister der Volttaufllärung: _Stolnpin — Minister
de« Innern_; I«»_ol«ki — Minister d<« NuOwärtig«».

W, N, Kokowze» stellte ansang« die Bedingung
baß zum Finanzministerium da« Ministerium de«
_Hanlxl» und G«n>«rbei all Ressort» hinzugefugt
«erb«, l!«ß ab« nachher dilse, _Profek! fallen, hier,
auf beruht wahrscheinlich die Nachricht von der ab-
schlägigen Antwort _Nokowzew», Ein von den obigen
Information«« abw_»ichend»« _skrlchl _bezeichn«! dem
früher«« _Rigoer _Lebrbez'_rklkurator _Ilwollki »l«
d«n künftig«« Minist«! der V«!k«au!kl«rung,

_5e» _Porteitog d_^r llonft!tntloneNen
_Demokr«ten.

Der dritte Delegiertenkongreß der Konstitutionell»
demokratischen Partei (Partei der _Volklfleil»!»wurde
am 21 »_pri! um 2 Uhr nachmiüag« in Pcter«l»,rg
oon Pros llailj_.w eröffnet, der nach einigen _Ve»
gn'ifüü'sslworicn den Fürsten Pawel Dolgorukow zum
Vorsitzenden dc« _Kongnsse» vorschlug, »a« einstimmig
_ak,<_ptier! wurde, D«_r Vorsitzende erteilte Prof,
P. _Millulo» da« Vor!, der über die taktischen
Ausgaben der Partei in d« _Reichlduma sprach.

Warum di» Partei in den Reich«!«« gehe, so führte
Professor _Wliulon, nach einem Referat der Ll, _Pet,
Ztg. au», da« sei in _lxm Parteiprogramm dargelegt
da« unverändert geblieben sei, I»ht müsse man fest-
stellen_, wie man zu handeln habe. Wie verhalt« sich
müsse die Part«, sich _fiaien. di« Stimme de» Volle«
zur Partei der _Vollisreihei!, In dieser dinlicht sind
zwei _enlgcgenaesch!« Meinungen ,_um »u«_druck ge-
langt ! ersten« der Wunsch d«« Voll«» nach Rübe und
schöpferischer Arbeit und zweiten« der Wunsch nach
einer Fortsetzung de« Kampfes, _»llch »eiteren Pro-
ksk». E°llt» «w ^««^_lt _MVchtn _bil_^n

bl_^n
_ertremen Richtungen der _Parlei entstellen, so mö« die
_Eriftenz der konslitulionell-demokialilchen _Pailei in
_ssraac gestellt, G'.üiilichelweise läge _lcin _ssrund,u einer
solcher Befürchtung vor. Der Ianuarlongreß habe
bereits den Mittelweg Mischen den _bliben _Litrcmen
vorgeze'ckinet. Der Vcslanb der Reich«duma _s«i der
Verwirklichung der Aufgabt« der Partei günstig. Die

Regierung habe außer der äußersten _Rrchten gar kein«
Partei, auf die sie sich stützen könne. Ihre Versuch«

die ?°mrn auf Ihre Seite zu bringen, seien _al«
misilunaen zu betrachten,
,E« steht außer allem _Znxiftl_', sag» Pros, Mili_»-

»daß die bäuerlchen Abgeordneten der Duma
sich sehr bald von den unerwünschten Vormündern
freimachen »nb mit d» _Parln d«_r V«N_«fteih«it Hand
in Hand gehen werben," Auch die nationalen Grup-
pen würden mit der Partei zusammengehen.

_Hilrauf kommt Prof. Miljuko» auf di« formellen
Einschränkung«« zu sprechen, unter denen di« Duma
lagen müsse — die Einschränkungen durch da»
Gesetz vom 20. Februar. In diesen Gesetzen liege
eine direkte Verletzung der legislativen Rechte der
ReichLduma. Man müsse _jedoch — bevor der
günstig« Augenblick zur Kassierung
dieser Formen gekommen sei — ousnchen, die
Aufgaben der Partei im Rahmen bei ein-
schränkenden Bestimmungen vum 20, Feb-
ruar zu realisieren. Diese _Gefttzelbeftimniungen
hindern die Du«a nicht an d« _Vtiwirllichung ihr«!
wichtigst«» Aufgaben: an ihrer konstituierenden Tätig-
keit und an ih«l Lösung b« Agrarfrage, Ebenso«
wenig an bei Durchführung d«r W_?_ch!«f?i7m <^_is
Grund der viergliederigen Formel) sowie an der
Gesetzgebung über die bürgerlichen Grundrechte. Dal
alle» stehe in d«i Gewalt bn _Nnchtzduma. Mer-
ding« könne e« hierbei zu Konflikt«« mit den Mini-
sterien und bem _Reichlrat lommen.

Die Schuld am Konflikt dürfe die Partei nich!
treffen. Doch könne sich der Reichütag auf diese«
Neblet nicht beschränken, sondern müsse die Grenzen
seiner Tätigkeit weiter ausdehnen. Dabei betrete sie
aber schwankenden Boden. Denn _for«ell _tiab« b«
Reich_«tag keinerlei M«glichl«it, auf die Tätigkeit b«
Administration «_inzuwirlen; sie Hab« nicht die Macht
die Empörung der öffentlichen Meinung zu sofortigem
und volltm Ausdruck zu bringe«. Sollt« sllbft bi«
Konstitution dl« offiziellen Berater de« Monarchen
oerantwortlich machen, so würde doch noch eine _Grupve
du «i«_1luhr_«_ichst«n u_«d unlonNvlNer-
bare» Berate» nicht zur Verantwortung ge-
zogen ««den können. Die Cinlenkung der Regierung
durch di«Ents«nmng de«Ministerium» Witt«-Durnowo
habe b«i Duma, Nie d«i Redner »«it«r »««führt, d«n
Weg bis zu einem gewissen Punkte freigegeben —
»_nerha'o de» Gth'_xt« d« «w _KMal'wen 3at_>gl«_,t
durch den Verzicht auf di« Durchführung d««
ProjM duLt»at«giundgef_«tze, welcher Ver-
zicht den Sturz de« Kabinette« herbngtführt habe_.
In lxr Antwort auf di« Thronrede müßte nun zum
_Auzdruck gelangen, Nu» da» Land wünscht. Ei
(_Miljulo») _sch« «z nicht »l« eine Aufgabe der
ersten ReichLduma an, Grundgesetze aus'
zuarbeiten. Diese Aufgabe müsse «_inei
_Reichlduma zuf allen, die auf Grund de«
_olerglildligenWllhlleckt« einberufen würde
Inbezug auf die _Parttitaktil müsse man sich an fol-

H«nb« fundamental« Aufgaben halten: 1) Legi»-
latorische Sicherung der _Unnerlehlichkeit der Person
der bürgerlichen Freiheiten und Gleichberechtigung, der
Einführung d«» _allg«meinen, gleichen, direkten und ge-
heimen Wahlrecht« , die legi»l»t!ve Lösung d«_r Agrar-
reformund dieBefriedigung berechtigt«! nationaler For-
derungen. 2) Die Patte! müsse nach der Erreichung
dieser Ziele streben und dabei nicht einmal vor einem
Bruch «it d«_r Regierung halt machen, doch müsse si«
auch Ihre Maßregeln so treffen, daß im Falle eines
Konflikt« die Vel»ntwo»!ung dafür auf die Regierung
Me. 3) Ali dm _b»ft« _Alttonzpllln «n _RliikMy«
müsse man dal sofort ge Herantreten an die Ver-
wirklichung d«i obig«» legislativen Maßnahmen an-
seh«n, auf dem W«g« b«l Einbringung entlviechenb«
Gesetzelnorlagen und deren Besprechung im Reichstag«
4) Der Kongreß «rächtet _«« für notwendig, von An-
fang »n Gesetze»«_ollagm über volle Amnestie, s_owi_«
über die Abschaffung der Tod«»straf« «_inzubringen
sowie eine _Parlamentskommission einzusetzen, zur
Untersuchung der gesetzwidrigen Handlungen, welch«
die Vertreter der _Abministraiion nach dem 17. Oktober
im Kampfe gegen die soz iale Bewegung begangen
haben.

E« folgten die Debatten, b!« die Rebe dc_« Prof,
Miljulow einer Kritik unterzogen,

Ta die Red« _Piofessor M,_jjul«»5 da» politisch«
Kild» und d«n Aklionsplan »bei Partei einhielt, io
war auch di« zweite Parteisitzung vom 22, Upiil l»l
Kritik und der Ergänzung dieser Prvqrammrede' ge-
widm«t. Von großer Bedeutung war an diesem
Tag« di« Red« de« _Vlittllnk «on _Twer, d« Ro-
bert,:

»DerKampf, der in der Duma _»_vsgefochttn »erden
soll/ fühit_« _d«i Redner _aul, .ist löngj: «_nllirann!
und wird um Tod und Leben gekämpst, cr soll nun
im Namen de« ganzen Volle« soltglsührt werden
und d>es_«_r Umstand weift bereits da» Symptom de«
Vicgls auf," _Nlichdim er gefragt, welches Plus
ein«.Konstituierend« ' bedeuten würde, und auf die
MWolei, der Frag«, ob die Duma organisch arbeiten
solle »der nicht, hingen»«_scn, denn wenn man dal
_al!« R«g<m« abschaffe, müsse man eben ein neue«
Ichaffen, _bemeikl dc Roberli noch, duß von _einigen
die Agrarfrage für eine _«_aklilche gehalten weide,
»Wenn e« im XVIII, Jahrhundert genügte," sag! «
im Anschluß an diesen groben Irrtum, eine Teüaration
der Menschheit« ' und Bürgeucchli zu «ilisic», l«
muh im XX, Jahrhundert ein« .Deklaration der
Rechte der _Vcrlreler der Arbtit" «gehen, Vuwirl-
lichung der Kontrolle über _Amtipiijonen usw, ujw,
»Da» olle« sind organische Arbeiten", fährt derRedner
fort,.die noch mehr al« «ine Duma beschäftigen
werden.'

.Weniger _wklische Sorgen/ ruft de Robert! zu»
Schluß, .und mehr von dem, was allein im letzten
Augenblick _cmschcidet: Kühnheit, Külmhnl, Kühnheit!
. . . . Wen» wir hören, daß die Wühler, ihre Ab-
geordneten auf bem Wege zum _Rclchslage begleitend,
ihnen mil dürren Wollen dal Mandat _eilellc«, ml
Reichstage zu _sterlxn, so ist da« _krass« Naibaii«mu3
ülciü, man muß den Av_^_eoidnellN _zurusen _^ _Haildell
so, daß, wenn dal Volk zur _Hurer Verteidigung sict
_eih«bt. es für _ilwas !:_erl»n könne, wa_« sich lohnt!"
_lAppIllU«,)

lie lebaücn über die Paitcil_^li.l trugen einer
redaktionellen _Charullu _od_<_r verschärften die _3_chioft
heit d«l vcm Kvmüe« _cufgcftclllen Thesen,

Wie unl au« Petersburg _ulezr,iph_>crl wild, wur-
bm just «_wsumm« ^«ndt _Rt_^v_^_ul_^_onlN _unll_«

noinmcn:

I > Ali Ziel der Wirksamkeit d_«r _Parni auf der
_nichslen _Reichllagsscfsion stellt der Ko-igrcß di«
Realifielung folgend«!, in das Parteiprogramm
_ausgenammenen_, Funbamenilllaufzaben auf _^ gesetz-
lich feslgelegle Eicherstellung der _Unoeiletzilchleil
der Person, Gleichheit aller Bürger ohne Unter-
schied der Nationalität, der Konfession, de« Ge-
Ichlechic« und de» Standes inbezug auf bi« bürger-
lichen Freiheiten, Einführung des allgemeinen
gleichen, direkten und geheim« Wllhl«chte» ohne
Unlcrschied des Geschlecht«, sowohl für die Volli-

nertreiung _al« auch für die lokole Selbstverwaltung,
Lösung der Agrarfrage auf aesetzgeberilckl'm Wen»,
Inangriffnahme unverzüglicher Maßnahmen zur
Regelung der Arbeiterfrage, Befriedigung gerecht-
fertigter nationaler Forderungen.

2) Die Partei wird bestrebt sein, die er-
wähnten Ziele zu erreich««, «bne vor
bei Möglichkeit elnezoffenenVluche»
mit der Regierung Halt zu machen, ist
aber verpflichtet, Maßnahmen zu treffen, damit die
ganze _Schwere der Schuld und Verantwor-
tung für den Konflikt, fall» e_« zu «wem solch««
kommen sollt« aus die _Regieung falle.
Die Vollständige E nigkeit der _Parlam«»t3fi»lti°n

und der Delegierten der lokalen Gruppen, dl« bei
der Abstimmung z« Tag« trat, sich«t d« Partei
ein« herrschende _pvlitische Bedeutung.

In !>er am 22. _cr. _stattaebnbien Abendsitzung be«
_lknZ_^_M b« Part« _ftr _NoWrlHtit Nnd, y«nätz
de« Vortrage _Millukom» be'üglich der V «ltIkin
der _Reichiduma folgende Resolutionen g«faßt
»<»b«n.

1) Fü- den bebten _Vlan sein« Tätigkeit im
Reichstage hält der Kongreß da« unueizüaliche
her<ml«_t«> an d'>« _VllwkMchuny <,,_^_tzy«h»i_^K«
Maßnaimen, die vorher in _entfprechenden Gesetz-
Projekten _b«r _Reichsduma zur Beratung unterbreite!
worden sind.

2) Außerdem hält e_« «r _Konareß «amen« der
Forderungen der elementarsten Gerechtigkeit nnb
zweck« Beruhigung der öffentlichen Meinung für
notwendig, gleich zu Benin« Gesetzentwürfe _betr,
die »»IWndiae politische Amnestie und Abschaffung
du Todesstrafe in den Reichstag einzubringen und
eine parlamentarische Untersuchung
der gesetzwidrigen Handlungen, dl«
von den Vertretern d«r Administra
tion nach bem 17. _Oktober im Kampfe gegen
die _Volksbewegung begnügen worden sink, anzube-
raumen.

Gest«ln Abend begann die Beratung d«_r Agrarfrage,
» »

Der Vorsitzende de« Kongresse» derParte! für Volks-
s«ih«it, Dolg»!«kow, hat demVorsitzenden d«_3Minist«r-
rate» folgende« Telegramm übersondl: „Der allrussische
Kongreß der Konstitutionell-demokratischen Partei hat
in d« Sitzung vom 21, _Npiil einstimmig _beMossen
zu verlangen, daß dem auf administrativem Wege in
da« Gouvernement _Archangelsk verbannten Professor
_Gr « de_« lul die Rückkehr gestattet _wnde, da der
Kongreß die Maßnahm« für «ine !_chrei«nb« Recht««
Verletzung hält.'

Die Antwort hierauf liegt in folgend«!« Tele-
gramm, da» wir heute «halt««:

_Nrchangll»k. 23. April. Proftss« Gre-
dc_«ku! ist heute Abend abgereist_.

_l

Telearamme.
Ut. Petersburssei TelegraPyeN'Ugentnr.

Nigacr _Zweigburean.

Petersburg, ?3, April, _Ler Staatzsekretär» -
Geb'lfe _Trcp.'w ist zum _Scnllleur ernannt worden,

Petersburg, _25, April, D«« Allerhöchst
Erscheinen anläßlich der ersten Berufung der
Reichstuma und de« neuen Reich » _rat«
wird von außeioilxntlich«! _Flierlichleit degleite! sein_.
Den Gliedern der Kaiserlichen Familie. d«n Abge-
orbrel'n l_^_er M_?ich«duma und dc» Neich«rat», den
_Clwialn des _Kaiserlicher! Hose«, den _Mwniern , den
Güedern de» _Zena!» und !>« _Ennod«, der Genera-
litä» , sowie den Vertretern der Administration und
d_«r N<M _M M_^söchh 2Ädlschl<n _moid_«, _dilsn
Feier beizuwohnen,

_Iekateliuofslaw, 23, April. Um 8 _Uhi
_aben_^: wurde aus der Fakir! zum _Vulmkof de«
Wtneral -_syonverncur _Sholtanowsli r_,»_,
sechs Böiewichtern ermordet, welch« au» Re-
volvern in Slll«n ichoffen, Ti: Mörder «_nllamen,
_Tsmolenst_, 23, Npnl, Die letzten 1« po-

litischen Häftlinge sind com _Gouocrncui _aul
bem Gefängnis befreit worden,

«za<««_r (Ungarn), ß, Mai <22. April). In
Amacz im Bezirk rvn Krasso ha! ein Zusammenstoß

zwischen den _Wlhl«_rn der rumänisch-nationalen Part«!
und Anhängern d«_r Unabhängigleitspartei, die den
Sieg davontrugen, ftattglfmld««. Drei Personen sind
getötet, einige verwundet worden.

Berlin, 6. Mai <23. Npril). »_uf bi« Anfrag_«
der Berliner Handelskammer in Anlaß der Au«-
»eisung russischer Untertanen au« Preußen antwortet«

der Ministe! des Inneren, die Ausweisung geschehe
soweit es d!e Interessen des Staates verlangt«.

Jetzt sei die Vorschrift erlassen, jeden Fall von diesen
Gesichtspunkt aus möglichst «ingehend zu prüfen_.

_Lekte Lokal-Nachrichten

In Sachen de« „Information«-««««««"
sül den Reich«tllg?abg«mdn<!en Riga», beziehungsweise
de» auf der letzten Versammlung der Baltischen Kon-
Mtutionellen Variei abgelehnten _Antingtl aus Ne-
sch'ckuna eine« solchen _Nureau«, bemerken die Rishsk.
_Wj?d,, bekanntlich da« _Oraan der K,-D,-Partei:

.Di? Mühe i''< nerßel'Iick! , da alü Bedingung zum
Eintritt in den Block die Annahme de« progressiv-
demokratischen _Programm« gehört. Und das kann
natürlich die baltisch-konstitutionelle Partei nicht tun_.
Wir wollen lassen, daß sich mit der Zeit auch ein«
deutsche _profflelsiue lüruppe bilde« »!rd, mit der dann
auch der Block wird rechnen können."

Diese Beine,lang der R, Web, beweist l«diglich die
Nechtkrtiglcit de« von der N.-K,_»P. g«f°ßten Be_»

_sc_hlusft».
Bevorstehend« _Ttreit? Wi« wir au» indu-

striellen Kreisen erfahren, wird unter den Arbeitern
für «inen dreitägigen Streik, beginnend mit bem
27. April, agitiert. Hoffentlich beHallen die be-
sonnenen Elemente _unserer Arbeiterschaft die Ober«
Hand, so daß dieser überflüssige und sinnlose Streik

Wechsel!»»»« !»«» _W«««! _Gsrfe »«"«
24 April !»»«.
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